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ZITAT DER WOCHE
«Alle, die motiviert 
sind, können Gutes 
tun – das fängt mit 
kleinen Dingen an.»
Elena Neuhaus aus Ehrendingen arbeitet 
freiwillig für das Jugendrotkreuz.  Seite 9

SICHERN Ein Gebenstorfer Verein 
hat schwierige Zeiten hinter sich. 
Ein neuer Vorstand soll seine  
Zukunft sichern.  Seite 3

SIEDLUNG Archäologen haben 
in Gebenstorf eine bedeutende 
Siedlung entdeckt, die wichtige  
Erkenntnisse liefert.  Seite 7

SITZUNG An der gut besuchten GV 
des Bauernverbands in Endingen 
wurden zwei neue Vorstandsmit­
glieder gewählt.  Seite 11
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GEBENSTORF

Klimaoase  
geschaffen
Sie filtern Feinstaub aus der Luft, bin­
den Schadstoffe, bieten Tieren sowie 
Insekten einen Lebensraum und könn­
ten (pro Baum) zwischen 10 und 15 Kli­
maanlagen ersetzen: Bäume sind im­
mens wichtig für unser Klima, das uns 
laut Prognosen in 40 Jahren um die 45 
Hitzetage pro Jahr bescheren soll. 
Trotzdem müssen Bäume immer wie­
der Strassen und Gebäuden weichen 
oder wegen Nachbarschaftsstreitig­
keiten gefällt werden. Um ein Zeichen 
gegen den Klimawandel zu setzen, ent­
stand 2019 das Projekt «Aktion Klima­
oase». Dafür verantworlich ist Natu­
rama Aargau. Nach einer coronabe­
dingten Pause soll das Projekt wieder 
in Gang kommen. Bisher haben sich 26 
Aargauer Gemeinden daran beteiligt, 
einen Klimabaum nach Wahl gepflanzt 
und die Idee an eine Patengemeinde 
weitergetragen. Neu hinzugestossen 
ist die Gemeinde Gebenstorf, die am 
Montag eine Purpurerle von Mülligen 
in Empfang nahm.  Seite 3
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REGION: Drei Unihockeyvereine machen gemeinsame Sache

Legion Wasserschloss hebt ab
Statt sich weiter gegenseitig 
das Einzugsgebiet streitig zu 
machen, haben die Unihockey­
vereine der Region beschlos­
sen, zusammenzuspannen.

Nach knapp zweijähriger Vorberei­
tungsphase haben die Vereine Uniho­
ckey Baden-Birmenstorf, Powermäuse 
Brugg und UHC Obersiggenthal Ende 
März fusioniert. Der neue Verein tritt 
unter dem Namen Legion Wasser­
schloss auf und ist mit rund 500 Mit­
gliedern der grösste Unihockeyverein 
des Kantons. Auslöser für die Fusions­
bemühungen war die Zusammen­
arbeit der Vereine auf Juniorenstufe. 
Das Beispiel der U18-Mannschaft der 
Junioren und anderer erfolgreicher 
Spielgemeinschaften überzeugte die 
Mitglieder der drei Vereine, die Zu­
kunft des Sports in der Region ge­
meinsam zu gestalten.  Seite 5 Die U18-Junioren der Vereine spielen schon siegreich zusammen� BILD: SIMON BUSER

Das Amtsblatt der Gemeinden Ehrendigen, 
Freienwil, Gebenstorf, Obersiggenthal, 
Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen,  
Lengnau, Schneisingen, Tegerfelden,  
Würenlingen (Ausgabe Nord) 

Keller Treppenbau AG
www.keller-treppen.ch
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Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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«Das
Gewitter
in meinem
Kopf zieht
rasch
weiter.»
Nadja Brönnimann

Mein epileptischer Anfall ist kurz – helfen ist einfach.
Mehr erfahren auf epi.ch
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89  

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

25. – 28. April 2024
Tägi Wettingen

200
Aussteller

Messe und Vorträge 
für Bauen, Sanieren 

und Energie

50% auf den Eintritt

1
2

4
7

6
3

 A
G

C

Kinderspiel von Bäumen, die träumen
Bald sind die Frühlingsferien in der Region Geschichte. Die  
Geschichte «Di 3 Bäum» kennengelernt haben 58 Schülerinnen 
und Schüler der ersten bis neunten Klasse der Kirchgemein-
den im Surbtal während der ökumenischen Projektwoche, die 
am Montag in Tegerfelden startete. Doch mit der Erzählung 

über die drei Bäume, die träumen, ist es nicht getan. Die Kin-
der üben schon die ganze Woche für das Musical, das sie am 
Freitag und Samstag in der Mehrzweckhalle aufführen werden. 
Wie es den Kids und Helferinnen dabei geht? Die «Rundschau» 
war an einer Probe dabei.  Seite 11� BILD: ISP



APOTHEKEN
Notfalldienst Baden und Unteres Aaretal
Öffnungszeiten: 0–24 Uhr

Apotheke Dr. Kunz, Mellingerstrasse 160, 5400 Baden
Telefon 043 543 80 00

TIERÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Notfallnummer für die Region Baden und Umgebung
0900 00 54 00 (kostenpflichtig)
Mo–Fr, 8.00–18.00 Uhr, und Sa, 8.00–12.00 Uhr: Fr. 2.–/Minute
In der restlichen Zeit: Fr. 4.–/Minute

AMTLICHES

WOHNUNGSMARKT

ZU VERKAUFEN
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Obligatorische Sicherheitsveranstaltung 
Bevölkerungsschutz 
Vororientierung über die Pflicht zur Teilnahme an alle in der Gemein-
de Freienwil wohnhaften Schweizerinnen sowie Ausländerinnen und 
Ausländer (Status C), die dieses Jahr 23 Jahre alt werden. 

Der aargauische Gesetzgeber hat seit dem 1. Januar 2024 geregelt, 
dass nicht militärdienstpflichtige Einwohnerinnen und Einwohner 
(Frauen sowie niedergelassene Ausländerinnen und Ausländer), die 
im laufenden Jahr ihr 23. Altersjahr vollenden, neu obligatorisch an 
einer Sicherheitsveranstaltung Bevölkerungsschutz in ihrer Region 
teilnehmen müssen (§ 18a Abs. 2 des Gesetzes über den Bevölke-
rungsschutz und den Zivilschutz im Kanton Aargau [BZG-AG]). Die Teilnahme an der 
obligatorischen Sicherheitsveranstaltung gilt als Amtstermin (§ 8c Abs. 1 der Ver-
ordnung über den Bevölkerungsschutz und den Zivilschutz im Kanton Aargau). 

Schweizerinnen sowie niedergelassene Ausländerinnen und Ausländer (Status C) 
mit dem Jahrgang 2001 sind im Jahr 2024 verpflichtet, an der Veranstaltung in der 
eigenen Region teilzunehmen. 

Diese Information dient als Vororientierung. 

Pflichtige Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden im Laufe des Jahres von den re-
gionalen Stellen aufgeboten. Dem Aufgebot ist Folge zu leisten. Eine Nichtbefolgung 
des Aufgebots kann, sofern keine rechtlich geregelten Ausnahmegründe vorliegen, 
sanktioniert werden. Weitere Auskünfte finden Sie unter www.ag.ch/sicherheitsver-
anstaltung. 

125425 RSN

Freitag, 19. April, bis Donnerstag, 25. April 2024

BADEN/EHRENDINGEN/SIGGENTHAL
	● Reformierte Kirche Baden plus

www.ref-baden.ch
Sonntag: 10.15 Gottesdienst, mit Lidija 
Bänziger, reformierte Kirche Baden. 10.15 
Gottesdienst mit Kristin Lamprecht, refor-
mierte Kirche Nussbaumen. Dienstag: 
15.30 Gottesdienst mit Martin Zingg, Se-
niorenzentrum Sunnhalde, Untersiggent-
hal.

BIRMENSTORF/GEBENSTORF/TURGI
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.refkirche-bgt.ch
Sonntag: 9.45 Gottesdienst in Turgi mit 
Taufe, Pfr. Martin Zingg, Musik: Andreas 
Lakner, Orgel, anschliessend Kirchenkaf-
fee/Apéro, Kollekte: Netzwerk Asyl Aargau.

KIRCHDORF
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 9.30 Eucharistiefeier mit Yosef 
Langga. Dienstag: 9.30 Eucharistiefeier mit 
Yosef Langga. Mittwoch: 18.30 Rosen-
kranzgebet.

NUSSBAUMEN
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Sonntag: 19.00 Ökum. Friedensgebet in der 
ref. Kirche. Mittwoch: 9.15 Eucharistiefeier 
mit Yosef Langga.

UNTERSIGGENTHAL
	● Katholische Kirchgemeinde

www.pastoralraum-siggenthal.ch
Dienstag: 18.30 Rosenkranzgebet. Mitt-
woch: 9.00 Kommunionfeier mit Martina 
Petranca und der Liturgiegruppe des 
Frauenbunds.

REIN
	● Reformierte Kirchgemeinde

www.ref-rein.ch
Sonntag: 10.10 Gottesdienst mit Kinder-
hüte, Kirche Rein, Pfr. Michael Rust. Don-
nerstag: 12.05 Mittagstisch im Saal der 
Kirche Rein, Anmeldung im Büro bis Mitt-
woch, 11 Uhr, erforderlich. Amtswoche: 
Pfarrer Michael Rust, Neuzelgweg 12, 
5234 Villigen, 056 450 10 58, michael.
rust@kirche-rein.ch.

KIRCHENZETTEL

ZU VERMIETEN

Zu vermieten in

Habsburg
ab Juni oder nach Vereinbarung,
Mitteldorfstrasse 105, grosse, helle

11⁄2-Zi.-Dachwohnung
1. Stock in 8-Familien-Haus. 
Neue offene Küche mit Frontdesk 
und GS, alles Platten und Parkett.
Fr. 950.– plus NK, auch Garagenplatz 
möglich.

Suter Hansedi, 079 199 61 19* 
www.my-habsburg.ch

125434 RSK

S C H U LE E N D I N G E N

	■ Projektwoche der Primarschule  
Endingen 

Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Lehrern und Lehrerinnen, hatte sich 
ins Zeug gelegt, um ein attraktives 
Wochenprogramm zum Jahresthema 
«Prima Klima» zusammenzustellen. 
Am ersten Tag waren zahlreiche Fach-
leute engagiert, die an verschiedenen 
Standorten rund um Endingen und 
Unterendingen ihr Wissen weiterga-
ben, so zum Beispiel der Gemeinde-
förster: Bei ihm standen der Wald als 
Frischluftproduzent, als Nahrungs-
quelle, als Schutzraum für verschie-
denste Lebewesen, aber auch als  
Materialproduzent im Zentrum. Der 
Ornithologe sensibilisierte die Teil-
nehmenden auf einer kurzen Runde 
durch den Wald auf die oft nur hörba-
ren Waldbewohner, die Vögel. Eben-
falls im Wald waren ein Hallwilersee-
Ranger, ein Jäger und eine Kräuter-
spezialistin.

Der zweite Tag stand unter dem 
Motto «Menschen mit Geschichten». 
Zwischen 7 und 96 Jahre jung waren 
die Personen, die am Begegnungsmor-
gen teilnahmen. Die Kinder der Pri-
marschule Unterendingen und die Se-
niorinnen und Senioren des Pflege-
zentrums Brugg erzählen und spielten 
zusammen, die Zeit verging wie im 
Flug. Zum Ausklang gab es ein kleines 

Zielwurfpreisspiel: Das Team Brugg 
behielt dabei knapp die Oberhand und 
wurde dafür von den Seniorinnen mit 
dem Rollstuhl durch die Station ge-
schoben.

Einen Grosseinsatz auf dem Schul-
hausplatz gab es am dritten Tag: 

Feuerwehr, Polizei, Zivilschutz und 
die Such- und Rettungshund-Organi-
sation Redog hatten sich mit Fahrzeu-
gen und Zelten eingerichtet. Es 
blinkte, pumpte, hupte und bellte da 
und dort, und es wurde viel gefragt, 
geduldig erklärt und gespielt. Rasch 
wurde deutlich, dass überall Team-
work gefragt war. Auch in Selbstver-
teidigung wurden die Kinder und Ju-
gendlichen instruiert. Bei einem Poli-
zei-, einem Lastwagen- und einem 
Samariterposten wurden wertvolle 
Tipps weitergegeben und Techniken 
vermittelt. Die Kinder und Jugendli-
chen waren überall mit grossem Elan 
dabei.

Am letzten, dem vierten Tag hiess 
es: ausmisten! In Gruppen war die mit 
Schutzwesten uniformierte Schar in 
allen Gassen, auf Strassen und am 
Fluss unterwegs, einige von ihnen 
entpuppten sich als wahre Abfalltro-
phäenjäger. Und wenn jedes der rund 
200 Kinder 20 Teile gefunden hat, wo-
von man leider ausgehen muss, lagen 
am Ende des Morgens immerhin 4000 
Müllartikel weniger in der Gemeinde 
herum. 

Es ist zu hoffen, dass sich die  
Kinder noch lang an diese Woche  
erinnern. Die Mitmenschen und das 
Klima danken es ihnen. �

� ZVG / ERICH HALLER

Grosseinsatz während der Projekt­
woche auf dem Schulhausplatz � BILD: ZVG

S T V U N T E R S I G G E N T H A L

	■ Delegiertenversammlung des  
STV Untersiggenthal

Ende März trafen sich die Delegierten 
der drei Vereine (Aktivturnverein, 
Frauenturnverein, Männerturnver-
ein) zur 22. Jahresversammlung des 
Dachvereins. Präsident Renzo Balcon 
blickte auf ein aussergewöhnliches 
Jahr mit vielen sportlichen Erfolgen 
zurück. Ein besonderer Meilenstein 
war die Einweihung der neuen Sport-
halle: «Der Verein ist dadurch enger 
zusammengerückt», sagte der Präsi-
dent erfreut.

Zum letzten Mal präsentierte Kas-
sier René Seiler die Vereinsrechnung. 
Er war bei der Gründung 2002 erst-
mals zum Kassier des Dachvereins ge-
wählt worden. Nach einer Pause 
kehrte er vor 13 Jahren in den Vor-
stand zurück und führte bis jetzt die 
Finanzen des Vereins. Die Versamm-
lung dankte ihm gebührend für sein 
grosses Engagement.

Als Nachfolgerin stellte sich Da-
niela Bronner zur Verfügung. Sie 
wurde ebenso wie Christian Gamma 
(Sponsoring), Jessie Kilian (Aktuarin) 
und Stephan Fischer (PR/Kommunika-
tion) für zwei Jahre gewählt. Renzo 
Balcon wurde für ein weiteres Jahr als 
Präsident bestätigt. Er wird sein Amt 

an der Delegiertenversammlung 2025 
abgeben.

Zum zweiten Mal wurden an der 
Delegiertenversammlung Untersig-
genthaler Sportlerinnen und Sportler 
geehrt, die im vergangenen Jahr auf 
sich aufmerksam gemacht haben. Die 

zwölf Athletinnen und Athleten haben 
mit Medaillengewinnen an Aargauer 
und Schweizer Meisterschaften oder 
an einer WM geglänzt, für neue Ver-
einsrekorde gesorgt oder andere her-
ausragende Leistungen erbracht.

� ZVG | STEPHAN FISCHER

Die Untersiggenthaler Geehrten (hinten, von links): Simona Waser, Leonie 
Botta, Shannon Rüttimann, Isabel Hochuli, Advay Mukherjee, Fabian Schneider, 
Manuela Keller, Fabienne Amsler, Marion Bochsler; (vorn): Xavier Hitz, Markus 
Dasen, Oliver Schneider� BILD: ZVG / STEPHAN FISCHER

Die Geschichte eines britischen
Parabataillons im Falklandkrieg
von 1982

30 Tage
im Gefecht
John Frost

Schilderung des militärischen
Einsatzes im Ernstfall

254 Seiten mit zahlreichen
Illustrationen
Format 14,5 x 21,5 cm
Leinen, mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-85648-100-1
Fr. 34.–

Verlag Merker
im Effingerhof
Drosselweg 6
5600 Lenzburg
Telefon 062 892 39 41
Fax 062 892 39 42
verlag.merker@bluewin.ch
www.verlag-merker.ch

In jeder Buchhandlung oder
beim Verlag (portofrei)

Mitmachen
Engagieren Sie sich für Ihre
Mitmenschen im Kanton Aargau
Telefon 062 835 70 40
info@srk-aargau.ch
www.srk-aargau.ch/mitmachen
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Gemeinde hat sich am Projekt «Aktion Klimaoase» von Naturama Aargau beteiligt

Gemeinde setzt mit Purpurerle ein Zeichen
Gebenstorf hat ein «Geschenk» 
von Mülligen entgegengenom-
men. Der Klimabaum ist keine 
Alibiübung – bis zu 300 wei-
tere sollen gepflanzt werden.

ERNA JONSDOTTIR

Der April machte am Montagnachmit-
tag seinem Namen alle Ehre: Wäh-
rend dunkle Wolken aufzogen, ein 
starker Regen einsetzte und der Don-
ner grollte, versuchte die Sonne, das 
Grau mit ihren Strahlen zu durchbre-
chen. Just als der Aushub für die rund 
zehn Meter hohe Purpurerle erledigt 
war, hielt Petrus für eine Weile inne. 

Feierlich – aber symbolisch – über-
reichte Stefan Hänni, Gemeindeam-
mann von Mülligen, im Rahmen des 
Projekts «Aktion Klimaoase» seiner 
Patengemeinde Gebenstorf den Kli-
mabaum. Symbolisch deshalb, weil 
die Gemeinden, die am Projekt teil-
nehmen, den Baum nach Wahl aus der 
eigenen Tasche bezahlen müssen, mit 
der kantonalen Pflanzaktion aber ge-
meinsam ein Zeichen gegen den Kli-
mawandel setzen wollen. «Der Klima-
wandel ist spürbar, die Hitzetage neh-
men zu. Gemäss Prognose werden wir 
in etwa 40 Jahren bis zu 45 Hitzetage 
haben, also Temperaturen, die über 
30 Grad Celsius liegen», gab Hänni zu 
bedenken.

7 Grad kühler ist es unter einem 
grossen Baum
«26 Gemeinden haben sich bisher dem 
Projekt von Naturama Aargau ange-
schlossen – dazu zählen neben Mülli-
gen, Baden, Wettingen oder Windisch 
nun auch Gebenstorf», sagte die 
Projektleiterin Naturförderung bei 
Naturama Aargau, Martina Siegrist, 
und gab einen Einblick in ihr Schaf-
fen. Das sei ein guter Start für das 

Projekt, das 2019 ins Leben gerufen 
worden sei und wegen der Pandemie 
eine Pause habe einlegen müssen. 
Doch es sollen noch dazu kommen: 
Immerhin zählt der Kanton Aargau 
197 politische Gemeinden. 

«Die Klimaoasen sind ein sichtba-
res Zeichen und erste Massnahmen 
gegen den Klimawandel. Immer wie-
der müssen Bäume Gebäuden oder 
Strassen weichen, es ist wichtig, dass 
Ersatzpf lanzungen vorgenommen 
werden», machte Siegrist deutlich 
und fügte ein paar Fakten hinzu, die 
beeindrucken: «Im Schatten eines 

grossen, ausgewachsenen Baums ist 
es aufgrund seiner Verdunstungsleis-
tung etwa 7 Grad kühler.» Ein Baum 
könne zwischen 10 und 15 Klimaanla-
gen ersetzen, filtere Staub aus der 
Luft, binde Schadstoffe und biete Tie-
ren einen Lebensraum.

Im Geelig wird es mit 200 bis 
300 Bäumen grüner
In Gebenstorf wurde bereits 2019 
über die Pflanzung eines Klimabaums 
gesprochen – sich dafür eingesetzt 
hatte sich der damalige Leiter Bau 
und Planung, Hans Peter Rauber. We-

gen der Pandemie kam die «Aktion 
Klimaoase» jedoch zum Stillstand. 
«Die Purpurerle ist aber nicht der ein-
zige Baum, der in Gebenstorf ge-
pflanzt wird», informierte Fabian Kel-
ler, Gemeindeammann von Gebens-
torf. «Für das Areal Im Geelig wurde 
ein Entwicklungsrichtplan erstellt, 
der Strassen beschreibt, die mit Al-
leen versehen werden.» Dominic Su-
ter, Leiter Bau und Planung, ergänzte: 
«200 bis 300 Bäume sind vorgesehen, 
die ersten wurden schon gepflanzt – 
die Purpurerle, aber auch andere 
Hochstammbäume werden auf dem 

ganzen Gebiet für Schatten und mehr 
Grün sorgen.» 

Weshalb ausgerechnet die Purpur-
erle zum Gebenstorfer Klimabaum 
wurde, ist einfach zu erklären: Die 
Purpurerle ist ein einheimischer 
Baum mit, wie es der Name sagt, einer 
schönen Herbstfärbung. Sie ist pflege-
leicht, winterhart, wind- sowie stadt-
klimaverträglich und für trockene 
Standorte geeignet, weshalb sie den 
prognostizierten Hitzetagen stand-
halten sollte. 

Doch mit der Pflanzung des Baums 
ist es nicht getan: Nun ist es die Auf-
gabe des Gebenstorfer Gemeiderats, 
eine weitere Gemeinde für einen Kli-
mabaum zu motivieren. Wie Fabian 
Keller verriet, hat er bereits einen 
Kandidaten im Visier, der an dieser 
Stelle nicht verraten wird.

An der Pflanzung der Purpurerle vor dem Gemeindehaus dabei waren (von links) Stefan Hänni, Amman von Mülligen,  
Fabienne Fischer, Gemeindeschreiberin von Gebenstorf, Dominic Suter, Leiter Bau und Planung, Martina Siegrist, Projekt­
leiterin Naturförderung bei Naturama, und Fabian Keller, Ammann von Gebenstorf � BILD: EJO

ÜBER DAS PROJEKT 
KLIMAOASE

Das Projekt «Aktion Klimaoase» 
animiert und unterstützt Aargauer 
Gemeinden, vermehrt Bäume im 
Siedlungsgebiet zu pflanzen.  
Die Idee wird mit gemeinsamen 
Baumpflanzaktionen von Ge­
meinde zu Gemeinde weiterge­
tragen. Kostenpunkt: zwischen 
500 und 5000 Franken (je nach 
Grösse). Die Bäume sollen sich  
zu grossen Exemplaren entwickeln 
können. Als ausgewachsene 
Klimaoasen tragen die Bäume  
so zur Steigerung der Lebens­
qualität der Bevölkerung bei.  
Sie bringen Schatten sowie küh­
lere Luft und stehen für mehr  
Grün zwischen Stein und Beton. 
Jede Gemeinde kann mitmachen.  
Weitere Infos unter  
ag.ch/klimaoase.

Verein braucht dringend einen neuen Vorstand 

Mitenand läbe soll gerettet werden
Der Verein hat schwierige  
Zeiten hinter sich. Nun will 
ein neuer Vorstand für Auf-
schwung sorgen. Doch dieser 
muss noch gewählt werden. 

ERNA JONSDOTTIR

Immer mehr Vereine kämpfen um ihre 
Existenz – so auch Mitenand läbe in 
Gebenstorf. Mit rund 120 Personen 
kann sich der Verein zwar nicht über 
Mitglieder beklagen, doch seit Corona 
steht dessen Existenz auf wackligen 
Beinen. Mehr noch: Eigentlich hätte 
der Verein nach der Generalversamm-
lung im März 2023 aufgelöst werden 
müssen, als praktisch der ganze Vor-
stand «wegen Meinungsverschieden-
heiten» den Rücktritt gab und mit 
zwei Mitgliedern nicht mehr be-
schlussfähig war. «Lore Nöthiger und 
ich wollten nicht aufgeben und ent-
schlossen uns für eine Schonfrist von 
einem Jahr», erklärt Hildegard Deck, 
die seit der Gründung des Vereins 
2008 im Vorstand ist und die Co-Lei-
tung inne hat. Als sich Nöthiger, Prä-
sidentin und Gründerin der Vereins, 
Ende 2023 ebenso dazu entschloss, 
mit 83 Jahren kürzerzutreten, über-
nahm Deck die Verantwortung, das 
Angebot des Vereins bis heute allein 
weiterzuführen.

Kleine Gruppe vereint
Inzwischen konnte Hildegard Deck 
vier Personen begeistern, die sich be-
reit erklärt haben, die für das Dorf 
«wertvolle Arbeit von Lore Nöthiger 

weiterleben zu lassen, aber auch wei-
terzuentwickeln». Zu dieser Gruppe 
gehört das Vereinsmitglied Beat 
Wörnli. An der Generalversammlung 
vom 23. April, an der Gemeindeam-
mann Fabian Keller als Tagespräsi-
dent fungieren wird, will sich Beat 
Wörnli zur Wahl als Vorstandsmit-
glied stellen. «Es ist wichtig, einen 
Mann im Vorstand zu haben», so Hil-
degard Deck. Er werde einen anderen 
Blickwinkel haben. 

Ziel des Vereins ist die Integration 
der verschiedenen Generationen. 

Und: Seien es Spielnachmittage, Le-
sungen, Buchprojekte, Deutsch als 
Fremdsprache, ein Stand am Weih-
nachtsmarkt, Adventsfenster, die 
kleine Dorfbibliothek inspizieren und 
dabei einen Kaffee trinken – die ver-
schiedenen Projekte, die in den letz-
ten Jahren entstanden sind, sind viel-
fältig. 

«Viel Aufbauarbeit» 
Wie es weitergehen soll und welche 
neuen Projekte umgesetzt werden sol-
len, steht noch in den Sternen. Denn 

zuerst muss die Versammlung die zur 
Wahl stehenden Personen in den Vor-
stand wählen. Klar ist: «Wir wollen 
Bewährtes erhalten und Generationen 
beim Lesen, Lernen, bei Spiel und 
Spass verbinden», sagt Beat Wörnli, 
der sich über die Aufnahme in den 
Vorstand freuen würde. Hildegard 
Deck wünscht sich, dass die Mitglie-
der und die Bevölkerung ihre Ideen 
für mögliche Projekte einbringen  
können. «Es wartet viel Aufbauarbeit 
auf uns», ist den beiden bewusst, 
«aber wir freuen uns darauf».

Beat Wörnli und Hildegard Deck setzen sich für Mitenand läbe ein� BILD: EJO

NACHGEFRAGT: FABIAN 
KELLER, AMMANN 

Fabian Keller, Sie sind Tages­
präsident an der GV von Mit­
enand läbe. Weshalb braucht es 
diesen Verein in Gebenstorf? 
Der Verein ist ein sozialer Mittel­
punkt und leistet seit über 15 Jah­
ren wertvolle Arbeit. Die 120 Ver­
einsmitglieder haben regelmässig 
die Gelegenheit, sich in der Kaffee­
stube für gesellige Stunden zu 
treffen, sich zusammen mit der 
Fachstelle für Integration an 
Deutsch für Fremdsprachige zu be­
teiligen oder Theater zu spielen.

Haben Sie Zukunftsvisionen  
für den Verein?
Mein Wunsch ist es, dass der Ver­
ein eine neue Führung bekommt 
und im Sinne der Erfinderin Lore 
Nöthiger weiterexistiert. Es wäre 
begrüssenswert, wenn jüngere 
Personen, die gern Kaffee trinken 
und in Gesellschaft spielen, neu 
hinzustossen würden. Für die  
Gemeinde ist es wichtig, dass der 
Raum vielseitig genutzt wird und 
für alle offen ist.

Wird der Raum im Cherne 2 bald 
auch anderen Vereinen zugäng­
lich gemacht?
Wir werden an der Mitgliederver­
sammlung vom 23. April darüber 
sprechen. An dieser Versammlung 
ist es meine Aufgabe, einen neuen 
Vorstand wählen zu lassen. Dieses 
neue Gremium soll dann den Takt 
vorgeben und gemeinsam die be­
stehenden Statuten aktualisieren. 
Über die neuen Statuten haben 
dann die Mitglieder zu befinden, 
auch was künftig im Raum an der 
Dorfstrasse 6 möglich ist und was 
nicht.
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

D
ru
ck

-u
nd

Sa
tz
fe
hl
er

vo
rb
eh

al
te
n.

Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 15.4. bis
Samstag, 20.4.24

AbMittwoch

Always
div. Sorten, z.B.
ultra normal mit Flügeln,
38 Stück

Emmentaler
mild AOP
Portion, 250 g

Floralp
Rahmdosen
div. Sorten, z.B.
Halbrahm ohne Zucker,
250 g

Gourmet
Katzennassnahrung
div. Sorten, z.B.
erlesene Streifen, 8 x 85 g

Heineken Bier
Dose, 6 x 50 cl

Kambly Biscuits
div. Sorten, z.B.
Bretzeli, 2 x 115 g

Knoppers
div. Sorten, z.B.
Goodies, 180 g Kräuter frisch

Herkunft siehe Verpackung,
Blister, 20 g

Lorenz
Nic Nac’s, 200 g

Magnum
div. Sorten, z.B.
Almond, 6er-Pack

Ramati-Tomaten
Schweiz, per kg

Suttero
Gewürzschinken
geschnitten, per 100 g

Thomy
Squeeze Saucen
div. Sorten, z.B.
Cocktail, 300 ml

Trisa
div. Sorten, z.B.
Flexible Head soft,
Trio

Vega del Rayo
Vendimia
Seleccionada
DOCa Rioja
Spanien, 75 cl, 2021

Agri Natura
Rindshackfleisch
350 g

Sinalco
6 x 1,5 l

Desperados Bier
Dose, 6 x 50 cl

Fini Birchermüesli
ohne Zucker, 2 x 500 g

IncaromOriginal
2 x 275 g

Jacobs
Kaffeekapseln
div. Sorten, z.B.
Lungo classico, 40 Kapseln

Knoppers
Milch-Haselnuss-
Schnitte
Big Spender, 15 x 25 g

Morga
Gemüsebouillon
500 g

Ricola Bonbons
div. Sorten, z.B.
Original, ohne Zucker,
2 x 125 g

Scotch-Brite
Schwamm
div. Sorten, z.B.
Delicate, 3 Stück
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OBERSIGGENTHAL

Photovoltaik 
für Afrika 
Das ostafrikanische Burundi ist klei-
ner als die Schweiz. Rund die Hälfte 
der 12,7 Millionen Einwohnerinnen 
und Einwohner ist jünger als 15 Jahre 
alt. Der Kleinstaat gilt als eines der 
ärmsten Länder der Welt. Für ein  
Spital in Kajaga, das die Stiftung  
Burundikids Schweiz gebaut hat und 
die Fondation Stamm betreibt, hat der 
Solarunternehmer Reto Miloni aus 
Hausen eine Photovoltaikanlage reali-
siert, um das medizinische Zentrum 
zuverlässig mit elektrischem Strom zu 
versorgen. Reto Miloni, der auch Vor-
standsmitglied des Vereins Solarlobby 
ist, stellt das Projekt von der Idee bis 
zur Inbetriebnahme und darüber hin-
aus am Mittwoch, 24. April, um 20 
Uhr im Begegnungszentrum der ka-
tholischen Kirche in Nussbaumen vor. 
Vorgängig findet gleichenorts die or-
dentliche GV des Vereins Solarlobby 
statt.

Mittwoch, 24. April, 20 Uhr
Begegnungszentrum, katholische Kir­
che, Nussbaumen, Fliederstrasse 4

Spital in Burundi wird unterstützt�  ZVG

OBERSIGGENTHAL: Sanierung ist auf Kurs

50-Meter-Riese über dem Bad
Damit die Arbeiten auf der 
Baustelle des Hallen- und Gar-
tenbads fortgesetzt werden 
können, wurde von Spezialis-
ten ein Turmkran installiert.

PETER GR AF

Er ist nicht zu übersehen – der über 30 
Meter hohe Riese, der bedrohlich 
über das idyllisch gelegene Hallen- 
und Gartenbad ragt. Doch was ge-
schieht dort? Als im September 2023 
mit den vom Souverän beschlossenen 
Umbau- und Sanierungsarbeiten be-
gonnen wurde, konnten nun die der 
ersten Etappe zugeordneten Arbeiten 
wie die Betonsanierung und die Erd-
bebenertüchtigung abgeschlossen 
werden (die «Rundschau» berichtete).

Termingerecht, so Bauherrenver-
treter Werner Huber bei einem Be-
sichtigungstermin, folge nun während 
der Sommermonate der nächste 
Schritt. Die bis Oktober geplante 
zweite Etappe enthält einerseits den 
Ersatz der Hallenbadverglasung, an-
dererseits den Rohbau des neu ge-
planten und um einen Vorbau erwei-
terten Eingangsbereichs und den Um-
bau der Garderoben. Ausgestattet 
wird der neue Eingangsbereich mit 
einem modernen Kassensystem mit 
Drehkreuz. Um eine barrierefreie 
Bauweise zu erreichen, werden zwei 
Betonschächte für die Liftanlagen er-
stellt. Damit diese umfassenden 
Arbeiten ausgeführt werden können, 

wurde in der vergangenen Woche von 
der Birchmeier Bau AG ein Baukran 
installiert. Der Turmkran dient dem 
rationellen Materialumschlag auf der 

Baustelle. Eine zentrale Rolle kam da-
bei dem Standort des Krans zu. Gleich-
zeitig mussten neben dem Standort 
andere wichtige Aspekte berücksich-

tigt werden. Ausser der Nähe zum 
Bauprojekt galt es, der angrenzenden 
Bewaldung Rechnung zu tragen, 
könnte sich das doch auf die Sicher-
heit im Arbeitsbereich auswirken. 
«Auch die Randbedingungen wie die 
Zufahrt und das Gefälle spielten für 
die Montage und die spätere Demon-
tage bei der Wahl des Standorts für 
den Turmkran mit einer Ausleger-
länge von 55 Metern eine entschei-
dende Rolle», so Werner Huber.

Schwindelfrei und höhen­
tauglich
Als das Fundamentkreuz auf dem 
Fundament befestigt war, wurden die 
einzelnen Turmteile mittels eines 
grossen Pneukrans zusammengebaut. 
Um die moderne Aussenkabine zu be-
festigen, die der besseren Übersicht 
über den Arbeitsbereich dient, stie-
gen zwei Monteure in schwindelerre-
gende Höhe. Damit die Standsicher-
heit gewährt ist, wurde vorgängig im 
Sockelbereich der Betonballast aufge-
schichtet. Den Abschluss der Kran-
montage, die bei guten Witterungs-
verhältnissen ausgeführt werden 
konnte, bildete die Montage des Aus-
legers. 

Eines steht für den Betrachter fest: 
Der Beruf des Kranmonteurs erfor-
dert eine gute körperliche Verfas-
sung, Trittsicherheit, Schwindelfrei-
heit und Höhentauglichkeit. Zurzeit 
ist die Anlage geschlossen. Am 21. Ap-
ril wird die Sommersaison mit dem 
Freibad eröffnet. Sie dauert bis zum 
29. September.

Mit dem Turmkran gelangen die Arbeiter in schwindelerregende Höhen � BILD: PG
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OBERSIGGENTHAL: Mit der Fusion zur Legion Wasserschloss wollen drei Unihockeyvereine Synergieeffekte nutzen

Ein Sportverein mit über 500 Mitgliedern
Was vor zwei Jahren mit 
Spielgemeinschaften auf 
Juniorenstufe begann, hat  
nun in einen Zusammen-
schluss gemündet.

SIMON MEYER

Ende März war es offiziell: Die Uniho-
ckeyvereine Baden-Birmenstorf, 
Brugg und Obersiggenthal haben fu-
sioniert und treten neu unter dem Na-
men Legion Wasserschloss auf. Be-
gonnen hatte die Zusammenarbeit der 
drei Ostaargauer Unihockeyvereine 
2022 mit Spielgemeinschaften auf Ju-
niorenstufe. «Diese frühen Spielge-
meinschaften haben wir gebildet, weil 
wir ausprobieren wollten, wie das 
klappt, aber auch weil wir gewisse Ab-
teilungen sonst nicht hätten stemmen 
können», erläutert Dimitri Huber, der 
das Präsidium des neuen Vereins in-
nehat. Die Zusammenarbeit auf Junio-
renstufe funktionierte gut, und 
schnell machten sich Synergieeffekte 
bemerkbar, was einzelne Vereinsmit-
glieder erstmals auf die Idee brachte, 
eine Fusion der drei Unihockeyver-
eine anzustreben.

Schritt für Schritt zur Fusion
Diese Pioniere der Fusion bildeten im 
Oktober 2022 eine Projektgruppe, die 
sich das ehrgeizige Ziel setzte, die 
drei Vereine Unihockey Baden-Bir-
menstorf, Powermäuse Brugg und 
Unihockeyclub Obersiggenthal bis zur 
Saison 2024/2025 unter gleichem Na-
men und Wappen zu vereinen. In etli-
chen Meetings, bei denen laufend 
mehr Personen hinzustiessen und die 
immer häufiger wurden, besprachen 
die Beteiligten sämtliche Details der 
Fusion. 

Im Juni 2023 folgte der eigentliche 
Meilenstein auf dem Weg zum Zusam-
menschluss. An ihren jeweiligen Ge-
neralversammlungen stimmten alle 
drei Vereine einer weiteren Bearbei-
tung der Fusion zu. Der Rest war 
mehr oder weniger Formsache, wenn 
auch mit sehr viel Arbeit verbunden. 

Damit der Spielbetrieb nach der Fu-
sion nahtlos weiterläuft, mussten die 
neuen Mannschaften dem Verband ge-
meldet werden. Ausserdem ergaben 
sich gewisse Schwierigkeiten daraus, 
dass die Legion Wasserschloss zwar 
aus drei lokal verankerten Vereinen 
besteht, selbst aber kein lokaler Ver-
ein mehr ist. «Das hat die Gemeinden 
teilweise vor Herausforderungen ge-
stellt», erklärt Dimitri Huber. «Die 
Stadt Baden und Obersiggenthal wa-
ren in dieser Hinsicht sehr hilfsbereit. 
Wir hoffen, dass wir aus Brugg bald 
das Okay bekommen.»

Somit sieht es aus, als ob der Spiel-
betrieb für die Legion Wasserschloss 
gesichert ist, selbst wenn die logisti-
sche Herausforderung, über 20 Mann-
schaften auf rund 10 Turnhallen in der 
Region zu verteilen, nicht leicht zu be-
wältigen ist. Mit diesen Aufgaben be-

schäftigt sich der neue Vorstand 
gegenwärtig, denn auf die ausseror-
dentlichen Generalversammlungen 
der Vereine, bei denen sich erneut alle 
drei für die Fusion aussprachen, 
folgte am 28. März die offizielle Grün-
dungsversammlung – die Geburts-
stunde der Legion Wasserschloss.

Unihockey für alle
Erklärtes Hauptziel der Fusion ist es, 
eine nachhaltige und gesunde Ver-
einsstruktur aufzubauen. Mit nomi-
nell über 500 Mitgliedern – damit der 
grösste Unihockeyverein des Kantons 
– stehen die Chancen sehr gut. Dank 
der grösseren Zahl von Sportlerinnen 
und Sportlern kann allen Mitgliedern 
die Möglichkeit geboten werden, al-
ters- und niveaugerechtes Unihockey 
zu spielen. Lediglich bei den Damen 
entspricht der Ist-Zustand noch nicht 

den Vorstellungen des neuen Vereins. 
«Momentan fehlt uns bei den Frauen 
ab einer gewissen Altersstufe das Vo-
lumen», bestätigt Dimitri Huber. «Das 
wollen wir ändern und in Zukunft 
mehr Fokus auf die Frauenabteilung 
setzen.» Um kurzfristig auf die nötige 
Anzahl von Spielerinnen zu kommen, 
ist zuerst eine Kooperation mit den 
Vereinen Bremgarten und Mutschel-
len angedacht.

Zudem können aufgrund der Fu-
sion Trainer- und Hallenkapazitäten 
effizienter genutzt werden. So ist es 
möglich, eine grössere Leistungs-
orientierung zu schaffen und gleich-
zeitig den Breitensport zu fördern. 
Dass künftig sowohl Leistungs- als 
auch Breitensport in der Region geför-
dert wird, ist dem neuen Verein ein 
zentrales Anliegen.

Genauso sollen die ehemaligen Ver-
eine Baden-Birmenstorf, Brugg und 
Obersiggenthal trotz der Fusion nicht 
in Vergessenheit geraten. Traditionen 
und Werte der «alten» Vereine sollen 
und dürfen in die Legion einfliessen, 
und der regionale Charakter soll be-
stehen bleiben. So soll beispielsweise 
das soziale Engagement der Vereine 
neben dem Sport erhalten bleiben und 
den Gemeinden in der Region zugute-
kommen.

Neue Freundschaften geknüpft
Dass eine Fusion funktionieren 
könnte, sahen die drei Vereine an-
hand der Spielgemeinschaften auf Ju-
niorenstufe. So bei der U18-Mann-
schaft der Junioren, bei der dieses 
Jahr Spieler der Vereine Baden-Bir-
menstorf, Brugg und Obersiggenthal 
gemeinsam auf dem Platz standen. 
Noch spielte das Team unter dem Ban-
ner von Unihockey Baden-Birmens-
torf, doch in der letzten Saison wurde 
aus den drei Teilen der neuen Mann-
schaft ein Ganzes. «Anfang Saison 
stiessen wir auf ein komplett neues 
Team, sahen aber sehr schnell, dass 
die Jungs Potenzial und den nötigen 
Willen haben», sagt Joèl Rohner, Co-
Trainer der U18. «Die Spieler alle ab-
zuholen und mitzunehmen, war an-
fangs alles andere als einfach, hat 

aber schliesslich gut geklappt», er-
gänzt Verteidiger Tim Saltzer.

Neu trainiert die Mannschaft an 
zwei Standorten in Brugg und Sig-
genthal Station. Das bedeutet für 
viele Spieler einen längeren Trai-
ningsweg, den die Mitglieder der 
Mannschaft aber gern auf sich neh-
men. Zu Abgängen kam es im Zuge 
der Fusion zur Legion Wasserschloss 
bei den Vereinen nur vereinzelt. Das 
liegt auch daran, dass sich die hiesige 
Unihockeyszene seit einigen Jahren 
im Umbruch befindet. Vor etwa zehn 
Jahren erlebte der Sport einen enor-
men Boom. «Unihockey ist heute noch 
sehr beliebt, doch der ganz grosse An-
sturm ist seit einigen Jahren am ab-
schwächen», weiss Dimitri Huber. 
Deshalb hatten sich die Vereine in der 
Region schon vor dem Zusammen-
schluss zur Legion Wasserschloss neu 
organisiert. Die U18-Mannschaft von 
Unihockey Baden-Birmenstorf spielt 
beispielsweise seit zwei Jahren mit 
Spielern aus Obersiggenthal. Letztes 
Jahr stiessen dann zusätzliche Spieler 
aus Brugg hinzu. Die meisten Mitglie-
der der drei Unihockeyvereine, die 
einer regionalen Zusammenarbeit 
nichts abgewinnen konnten, waren 
bereits davor ausgetreten.

Bei der U18-Mannschaft wurde 
jedenfalls schnell ein gemeinsamer 
Nenner gefunden. «Wir haben uns zu-
sammengesetzt und sehr schnell 
unsere sportlichen Ziele definiert», 
erinnert sich Teamcaptain Ramon Se-
mela. Als die ursprüngliche Mann-
schaft Ende der letzten Saison in die 
Liga U18 C abgestiegen war, wollte 
man sogleich wieder den Aufstieg in 
Angriff nehmen. Nach einer erfolgrei-
chen Saison erreichte das Team die 
Aufstiegsspiele, wo sich die künftige 
U18 der Legion Wasserschloss den 
Aufstieg sicherte und sich prompt für 
die U18 B qualifizierte. 

Die Mannschaft ist exemplarisch 
für das Vorhaben der Legion Wasser-
schloss. Mit vereinten Kräften will der 
Verein mehr für den Nachwuchs und 
den Breitensport tun und sich gleich-
zeitig konstant auf hohem Niveau be-
wegen.

Vorstand: Dominic Widmer, Philippe Widmer, Dimitri Huber, Vera Siegrist, Mar-
kus Leu, Melanie Rumpold, Samuel Steiner, Björn Luginbühl und Josias Kupper�

� BILD: ZVG

REGION: Schweizer Festival für zeitgenössischen Tanz

Tanzfestival feiert Auftakt im Kurtheater
Das Tanzfestival Steps bringt 
das internationale Tanzge-
schehen in die Schweiz. Zehn 
Produktionen werden im 
ganzen Land gezeigt.

SIMON MEYER

Das Tanzfestival Steps 2024, das vom 
Migros-Kulturprozent veranstaltet 
wird, steht in den Startlöchern und 
verspricht eine abwechslungsreiche 
Reise durch die Welt des Tanzes. Vom 
24. April bis zum 19. Mai werden zehn 
Highlights aus dem nationalen und 
internationalen Tanzgeschehen in der 
Schweiz präsentiert, wobei neun Kom-
pagnien insgesamt 34 Bühnen bespie-
len werden. Das Ziel? Den Zauber des 
zeitgenössischen Tanzes in alle Lan-
desteile zu bringen und die Magie die-
ses künstlerischen Ausdrucks mit der 
gesamten Schweiz zu teilen.

Vor 36 Jahren rief das Migros-Kul-
turprozent das Festival Steps ins Le-
ben, um die Faszination der Kunst-
form Tanz einem breiten Publikum  
zugänglich zu machen. Neben tradi-
tionellen Programmen setzt das Mig-
ros-Kulturprozent mit solchen Events 
gezielt Akzente für ein vielfältiges 
kulturelles Leben in der Schweiz. Das 
diesjährige Festival legt – wie schon 
in vergangenen Jahren – erneut beson-

deren Wert auf Diversität und Inklu-
sion, sowohl auf als auch hinter der 
Bühne. Soziale und ökologische Nach-
haltigkeit spielen ebenfalls eine zent-
rale Rolle. Das ist nicht zuletzt der 
neuen künstlerischen Leitung zu ver-
danken, die das diesjährige Festival 
geplant hat. Anders als zu Beginn des 
Festivals wird dieses nun von einem 
Team und nicht mehr von einer Einzel-
person programmiert. Für Selina 
Beghetto, Marine Besnard und Frank 
Fannar Pedersen ist es das erste Mal, 
dass sie das Festival zusammenstel-
len – unter der Gesamtleitung von Va-
leria Felder. Das sei intensiv gewesen, 
meint Marine Besnard, denn obwohl 
alle drei im Bereich Tanz sehr bewan-
dert seien, hätten sie bisher wenig Er-
fahrung mit der Programmierung 
eines Festivals. Hinzu kommt, dass 
die Festivalleitung für verschiedenste 
Theater und alle Regionen der 
Schweiz planen muss. «In Baden ist 
das Publikum anders als in der Ro-
mandie oder im Tessin», fährt Marine 
Besnard fort. Genau diese Art von He-
rausforderung habe aber den Reiz bei 
der Planung ausgemacht.

Startschuss im Kurtheater
Die Hauptattraktionen des Festivals 
sind die Stücke, die eine Vielzahl von 
Geschichten erzählen. Das Leitmotiv 
der diesjährigen Ausgabe lautet pas-
senderweise «Geschichten».

Eröffnet wird das Festival am 24. Ap-
ril im Kurtheater Baden mit dem 
Stück «Story, story, die.» des norwegi-
schen Choreografen Alan Lucien Øyen 
und seiner Compagnie Winter Guests. 
Das Stück gibt einen Vorgeschmack 
auf die Vielfalt und die Qualität der 
Darbietungen, welche die Zuschaue-
rinnen und Zuschauer in den kommen-
den Wochen erwarten. Dabei ist das 
Tanzfestival am 7. Mai erneut im Kurt-
heater zu Gast. Dann zeigt die Compa-
gnie Far From The Norm des aufstre-
benden britischen Choreografen Botis 
Seva das Stück «BLKDOG».

Das Programmteam, Selina Beghetto, 
Marine Besnard und Frank Fannar 
Pedersen, betonen die Vielfalt der 
künstlerischen Stimmen, die das Pro-
gramm prägen. «Es war uns wichtig, 
die Vielfalt der Kunstschaffenden, die 
Hintergründe und Interessen beim 
zeitgenössischen Tanz abzubilden», 
bestätigt Selina Beghetto. Deshalb 
hat das Trio Künstlerinnen und Künst-
ler eingeladen, die mit ihren getanz-
ten Geschichten tiefe Spuren hinter-
lassen haben und von denen sie hof-
fen, dass sie das Publikum ebenfalls 
zu berühren vermögen.

Die neun Kompagnien, die im Rahmen 
des Festivals auftreten, geben einen 
Einblick in das vielfältige zeitgenössi-
sche Tanzgeschehen. Von Belgien 
über Dänemark bis zu Grossbritan-
nien, Kanada, Norwegen und Japan 
reicht die Bandbreite der vertretenen 
Länder. Weiter sind zwei Steps-Kopro-
duktionen aus der Schweiz sowie eine 
internationale Koproduktion mit Marc 
Brew im Bereich Inklusion zu sehen.

Das Tanzfestival bietet eine Mi-
schung aus etablierten Namen und 
aufstrebenden Talenten. Mit einer 
breiten Palette von künstlerischen 
Ansätzen eröffnet das Festival eine 
einzigartige Gelegenheit, die Vielfalt 
und den Reichtum des zeitgenössi-
schen Tanzes zu entdecken und zu ge-
niessen.

Mittwoch, 24. April, 19.30 Uhr 
Dienstag, 7. Mai, 19.30 Uhr 
Kurtheater, Baden

DAS FESTIVAL IN ZAHLEN

Vom 24. April bis zum 19. Mai zei-
gen 9 Kompagnien insgesamt 10 
Produktionen an 26 Spieltagen in 
Kooperation mit 34 Partnerthea-
tern. Total sind das schweizweit 54 
Vorstellungen. Weitere Infos sind 
unter steps.ch zu finden.

Szene aus der Produktion «Story, story, die.» von Alan Lucien Øyen, mit der das 
Festival in Baden eröffnet wird� BILD: ZVG
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Likör, Sekt, Wein, Champanger

Kostenlose Begutachtung (auch vor Ort)
Bewertung Ihres Schmuckstücks
Für Senioren auch Hausbesuche bis 100km
Profitieren sie von dem momentan hohen Goldkurs!

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit

von bis zu 2.500,- CHF*

Ankauf von Leder und

Wildleder, auch Lammfellmäntel

Ankauf von Lederjacken und
Ledermänteln aus Glatt oder

Wir zahlen sofort den ermittelten Wert in BARGELD aus!

Nutzen sie diese einmalige gelegenheit!

Do - Mi 10:00 -17:00 Uhr

Gold-Münzen / Medalien

Tel.: 076 382 7177

Schmuck

Altgold

Bruchgold

Ankauf von Goldschmuck aller Art.
Altgold,  Bruchgold, Münzen, Barren, Platin  sowie gut ehrlaten
Ringe, Broschen,  Ketten, Armbänder ( Armbänder  bevorzugt in
breiter Form ) Colliers, Medaillons,  Gold Uhren ( auch defekt )

•
•
•
•
•
•

Ringen & Ketten
schnitzerein
Goldschmuck
Altgold
Buchgold
Weißgold

Zahngold
Silber
Silberbesteck
Silberschmuck
Nähmaschinen
Bernsteine

•
•
•
•
•
•
• Münzen

•
•
•
•
•
•
•

Platin
Zinn
Uhren
Diamanten
Modeschmuck
Alte Gemälde
Und vieles Mehr

Machen Sie Ihren Pelz zu GELD!!!

Zobel

Nutria

Fuchs Chinchilla Nerz

Aktion Woche 18 - 24 April 2024
Wir suchen alle Arten von Pelzen!*

Die Nachfrage ist derzeit sehr hoch!

WIR ZAHLEN BIS ZU 5900,- CHF.
*in Verbindung Pelz mit Gold

Persianer

Bisam

 

Öffnungzeiten:

5234 Villigen

Hotel Hirschen Villigen
Hauptstrasse 42 LL

ACHTUNG

zum Höchstpreis

Pelze aller Art

 

Spirituosen, Antiquitäten,
Trachten, Porzellan,
Gobelinbilder, Nähmaschinen,
Fotoapparate, Vorwerk
Staubsauger, Spinnräder,
antike Figuren, Teppiche,
Bilder, Geweihe Bilder,
Puppen, usw.

Wir Kaufen Spirituosen aller
Art: Cognac, Whiskey, Gin,

Ankauf Orientteppiche
bis 10.000,- CHF

Alle Makren-UhrenEdelsteineZahngold Bernstein bis
zu 3.000,- CHF

Do - Mi 10:00 -17:00 Uhr
Öffnungzeiten:

AprilApril AprilApril April April

Mo 22Fr 19Do 18 Mi 24Di 23Sa 20

AKTIONSWOCHE
Ohne Risiko! – Unverbindliche Beratung – Transparente Abwicklung – Seriöser Ankauf – Sofortige Barauszahlung

ACHTUNG +++ JETZT NEU! +++ ACHTUNG
Ankauf von Lederjacken und Ledermänteln aus Glatt oder

Wildleder, auch Lammfellmäntel zum Höchstpreis
von bis zu 2.500.– CHF*

*in Verbindung Pelz mit Gold

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos, auch vor Ort!
Kostenlose Begutachtung und Bewertung Ihres Schmuckstücks (auch vor Ort bis zu 100 km)

125411 RSK



GEBENSTORF: Grossgrabung der Kantonsarchäologie dokumentiert Überreste in Gebenstorf

Römersiedlung liefert Antworten
Archäologen haben eine be­
deutende Siedlung entdeckt. 
Die gut erhaltenen römischen 
Bauten beantworten Fragen 
zum Militärlager Vindonissa.

Im Gebiet Steinacher an der Limmat 
in Gebenstorf ist eine Überbauung mit 
Tiefgarage vorgesehen. Bereits beim 
Voraushub im Vorfeld der geplanten 
Grabung Anfang April kamen auf der 
Bauparzelle zwischen Limmatstrasse 
und Vogelsangstrasse erste Mauer­
fundamente und römischer Bauschutt 
sowie einzelne Funde zum Vorschein. 
Wie Fabian Keller, Gemeindeammann 
von Gebenstorf, gegenüber dieser Zei­
tung erklärt, kämen diese Funde des­
halb nicht überraschend. Der Stein­
acher liegt etwa 2,2 Kilometer vom rö­
mischen Legionslager in Vindonissa 
entfernt. Die Kantonsarchäologie do­
kumentiert nun die römischen Über­
reste, bevor sie neuem Wohnraum 
weichen müssen. Der Siedlungskom­
plex ist von grosser Bedeutung, weil 
er Antworten zum Verhältnis des Mili­
tärlagers Vindonissa und seinem Um­
land liefert. 

«Extra leugam» – ein verbindli-
cher Abstand
Die Erdarbeiten betreffen laut einer 
Mitteilung des Kantons eine archäolo­
gische Fläche von 3200 Quadratme­
tern. Dort muss das Terrain mehrere 
Meter tief abgetragen werden: Fund­
meldungen seit dem 17. Jahrhundert 
und gezielte Untersuchungen der Kan­
tonsarchäologie im Zeitraum von 2017 
bis 2023 belegen eine ausgedehnte rö­
mische Siedlungsstelle mit stellen­
weise gut erhaltenen Steinbauten.

Unmittelbar westlich der betroffe­
nen Parzelle lag vor 2000 Jahren ein 
antiker Friedhof mit Grabsteinen von 
in Vindonissa stationierten Soldaten. 
Wie ähnliche Konstellationen im Rö­
mischen Reich zeigen, wurden Sied­
lung und Gräberfeld von Gebenstorf 
in einem offenbar rechtlich verbindli­
chen Abstand – lateinisch: «extra leu­
gam» – zum zugehörigen Garnisons­
ort Vindonissa angelegt. Die Leuge ist 
eine römische Meile und entspricht 
2,22 Kilometern und damit genau dem 
Abstand zwischen dem Legionslager 
und der Siedlungsstelle in Gebens­
torf.

Hinweise auf einen Speicher- 
oder Magazinbau
Schon 2019 und 2020, als noch kein 
konkretes Bauprojekt vorlag, führte 
die Kantonsarchäologie ihren Feld­
kurs mit Freiwilligen im Steinacher in 
Gebenstorf durch. Dabei dokumen­

tierten die Freiwilligen unter der Lei­
tung der Kantonsarchäologie Mauern 
eines grossen Steinbaus, dessen Bau­
weise mit vorspringenden Strebepfei­
ler- und Pilasterfundamenten auf 
einen Speicher oder ein Magazin hin­
weist. Denkbar sei aber auch ein Mo­
numentalbau mit administrativer 
Funktion, ist der Mitteilung weiter zu 
entnehmen. «An Funden überwogen 
Amphorenscherben, die am ehesten 
an eine Art Umladestation unmittel­
bar südlich der Limmat denken las­
sen», schreibt der Kanton.

Rettungsgrabung folgt in 
zwei Kampagnen
Die geplanten Baumassnahmen um­
fassen den tiefgreifenden Bauaushub 
für das Unter- und das Erdgeschoss, 
Erdeingriffe für Werkleitungen und 
Anlagen, Abträge für Baustellenins­
tallationen und Terrainveränderung 
im Zuge der Umgebungsgestaltung. 
Dadurch werden die im Boden erhal­
tenen römischen Überreste zerstört, 
weshalb die Kantonsarchäologie ge­
mäss gesetzlichem Auftrag die Flä­
chen vorgängig wissenschaftlich 
untersucht, dokumentiert und die 
Funde sichert.

Die Rettungsgrabung findet in 
zwei Etappen von April bis November 
2024 und von März bis Mai 2025 statt. 
Der Bauperimeter soll im Juni 2025 
für den Neubau freigegeben werden, 
der Westteil bereits im Herbst 2024. 

Hier greifen Ausgrabung und Baupro­
jekt eng ineinander. Die wissenschaft­
liche und konservatorische Nachbe­
arbeitung der geborgenen Kleinfunde 
erstreckt sich dann bis November 
2025.

Geschichte von Vindonissa 
neu aufrollen 
Die Ausgrabung in Gebenstorf soll 
nicht nur die archäologischen Hinter­
lassenschaften sichern, sondern auch 
einen Gewinn von Erkenntnissen für 
die Geschichte von Vindonissa er­
möglichen. Aus wissenschaftlicher 

Sicht sei nämlich der Komplex dieser 
«Plansiedlung» von grosser Bedeu­
tung, «weil hier auf weitgehend unge­
störtem Areal noch wesentliche Aus­
sagen zur in der internationalen For­
schung intensiv diskutierten Frage 
nach dem Verhältnis zwischen römi­
schen Militärlagern und ihren Zivil­
siedlungen gewonnen werden kön­
nen», ist weiter zu lesen. Die Resul­
tate der Ausgrabung werden im 
weiteren Verlauf der Untersuchung 
mit Grabungsführungen vermittelt. 
Man dürfe gespannt sein auf die kom­
menden Wochen.� EJO

Übersicht über die Ausgrabungsfläche nach der Abhumusierung � BILDER: KANTONSARCHÄOLOGIE, KANTON AARGAU 

Beim Voraushub kam erneut ein massives Mauerfundament zum Vorschein �
� BILD: ZVG

LE S E R B R I E F

	■ Gesamtverkehrskonzept Raum  
Baden: Wo bleibt Untersiggenthal?

Die neuesten Publikationen über Be­
schlüsse der zuständigen Gremien Be­
hördendelegation und Begleitgruppe 
lassen keinen anderen Schluss zu: Un­
tersiggenthal wird übergangen und 
durchfahren. Zum Themenbereich In­
dividualverkehr und Schwerverkehr 
stehen für die bevorstehenden Bera­
tungen in der Mobilitätskonferenz 
(MOK) von Anfang Juni als Lösungs­
vorschläge zur Entlastung des Zen­
trums Baden nur noch die beiden Tun­
nelvarianten ZEL kurz, sprich Mar­
tinsbergtunnel ab dem Brückenkopf 
der Siggenthalerbrücke, oder ZEL 
lang (Querung des Siggenthaler Fel­
des vor Kirchdorf, Limmatbrücke 
unterhalb des Kappelerhofs) und an­
schliessend ein Tunnel Richtung Auto­
bahn Neuenhof zur Diskussion. Das 
Thema Entlastung der Durchfahrts­
strasse von Untersiggenthal scheint 
aus Richtung des unteren Aaretals 
mit Dosierungs- und Stauanlagen am 
Ortseingang abgehandelt, die Abend­
spitzenbelastungen werden nicht ge­
regelt. Die Variante ZEL kurz brächte 
weder für Untersiggenthal noch für 
Nussbaumen eine Entlastung, die Lö­
sung ZEL lang hilft nur Obersiggen­
thal, Untersiggenthal profitiert gar 
nicht. Blenden wir fünf Jahre zurück: 
Das Projekt Oase scheiterte grandios 
am gleichen Mangel. Das Zentrum Ba­
den sollte entlastet werden, die Zu­
fahrtsachse aus dem unteren Aaretal 
wurde nicht einbezogen. Durch mas­
siven Druck aus der Bevölkerung 
wurde jenes Projekt letztlich begra­
ben und durch ein neues, «breit abge­
stütztes und aufwendiges» Verfahren 
neu gestartet. Die geschilderte Aus­
gangslage für die MOK-Tagung könnte 
für die Siggenthaler Gemeinden zu 
nicht akzeptablen Resultaten führen. 
Vielleicht brauchte es auch diesmal 
wieder die breite Öffentlichkeit.
� HANS KILLER, UNTERSIGGENTHAL

Lisette-Spinnler-Quartett
Schweizer Jazz der Extraklasse spielt das Lisette-Spinnler-Quartett. Ob mit oder 
ohne Worte, mal sanft und wehmütig, mal verspielt und herausfordernd: Die viel-
fach ausgezeichnete Schweizer Jazzsängerin Lisette Spinnler und ihre Band laden 
ein, sich vom Jazz tragen zu lassen. Zu hören sind Songs ihres Albums «Sounds 
between falling leaves» und neue Kompositionen. Donnerstag, 25. April, 12 Uhr 
Einlass und Buffet mit Sandwiches. Konzertbeginn: 12.30 Uhr. Dauer etwa  
1 Stunde. Stahlrain 2, Brugg. Eintritt kostenlos, Kollekte.� BILD: ZVG | ANNE DAY

REGION

Obligatorische 
Veranstaltung
Im Auftrag des Grossen Rats müssen 
Schweizerinnen sowie niedergelas­
sene Ausländerinnen und Ausländer, 
die im laufenden Jahr ihr 23. Alters­
jahr vollenden, obligatorisch an einer 
Sicherheitsveranstaltung Bevölke­
rungsschutz teilnehmen. So sieht es 
die am 27. Juni 2023 beschlossene Än­
derung des Bevölkerungs- und Zivil­
schutzgesetzes Aargau vor, die am  
1. Januar 2024 in Kraft trat. Die obli­
gatorische Sicherheitsveranstaltung 
Bevölkerungsschutz ist eine Chance, 
Einblicke in die verschiedenen Facet­
ten des Bevölkerungsschutzes zu er­
halten. Darüber hinaus werden The­
men wie Sicherheit im Alltag, Verhal­
ten bei häuslicher Gewalt und 
Cyberkriminalität behandelt. Auch 
die Vorstellung der sicherheitspoliti­
schen Mittel des Bundes sowie der 
Schweizer Armee sind Teil der Ver­
anstaltung. Die Sicherheitsveranstal­
tungen finden dezentral in den Be­
völkerungsschutzregionen statt. Die 
regionalen Führungsorgane, Polizei, 
Feuerwehr, die Zivilschutzorganisa­
tionen und das Gesundheitswesen 
sind verpflichtet, an der Sicherheits­
veranstaltung teilzunehmen und 
diese mitzugestalten. Spätestens 
sechs Wochen vor der obligatorischen 
Sicherheitsveranstaltung erhalten 
Personen, die im laufenden Jahr ihr 
23. Altersjahr vollenden, ein Aufgebot 
aus ihrer Bevölkerungsschutzregion. 
In diesem stehen Datum, Ort und Zeit 
der Sicherheitsveranstaltung, an der 
sie teilnehmen müssen. Die Veranstal­
tungen gelten als Amtstermin und 
sind damit verpflichtend. Ist es jeman­
dem nicht möglich, an der Veranstal­
tung teilzunehmen, kann der Termin 
über einen mitgeschickten QR-Code 
verschoben werden. Weitere Infos 
unter sind unter ag.ch/sicherheitsver­
anstaltung zu finden.� RS

REGION: Wissenschaftsolympiade

Knifflige Aufgaben
Wissenschaftsbegeisterte aus 
der ganzen Schweiz massen 
sich letztes Jahr in zehn  
Disziplinen. Vorn mit dabei 
sind Schüler aus der Region.

Die Wissenschaftsolympiade fördert 
seit 20 Jahren Jugendliche und weckt 
wissenschaftliche Begabungen. In 
drei der zehn Disziplinen, in denen die 
Olympiade durchgeführt wird, wur­
den die Siegerinnen und Sieger An­
fang April ausgezeichnet. In Mathe­
matik und Biologie waren Schülerin­
nen und Schüler aus dem Aargau ganz 
vorn mit dabei. Gold in Biologie ging 
unter anderem an Nayin Bao von der 
Kantonsschule Wettingen. Der Kill­
wanger Felix Xu besucht ebenfalls die 
Kanti Wettingen. Wie schon im letzten 
Jahr sicherte er sich Gold in Mathema­

tik. Der Wettinger Emil Spiess holte in 
der gleichen Disziplin Bronze. Und 
schliesslich holte der Untersiggentha­
ler Dhruv Sharma von der Kantons­
schule Baden Silber in Biologie.� RS

Dhruv Sharma holte Silber in Biologie�

� BILD: ZVG
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VERANSTALTUNGEN

S H O W R O O M 
O P E N I N G

ALTENBURG-GARAGE AG – 5417 UNTERSIGGENTHAL – 
CUPRAPARTNER.CH/ALTENBURG-GARAGE

SAMSTAG, 27. UND 
SONNTAG, 28. APRIL 2024 
10.00 BIS 17.00 UHR

Feiern Sie mit uns die Neueröffnung 
und entdecken Sie dabei die neue Welt 
von CUPRA!

Unsere Garage. Ein Ort voller Visionen. 
Der inspiriert und unmögliches möglich 
macht.

Wir freuen uns auf Sie!

CUPRA_20240226_AZ-Event&Eroeffnung_A5_148x210mm_AltenburgGarage_DE_RZ.indd   1CUPRA_20240226_AZ-Event&Eroeffnung_A5_148x210mm_AltenburgGarage_DE_RZ.indd   1 26.02.24   13:5526.02.24   13:55
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Setzlingsmarkt &
Tag der offenen Tür
Samstag, 27. April 2024
9 bis 17 Uhr

Neuhof
Berufsbildung ∙ Wohnen ∙ Betriebe
Pestalozzistrasse 100
5242 Birr
www.neuhof.org 1
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ZIMMER
MANN
HAUS
BRUGG
KUNST&
MUSIK

KAMMERMUSIK VI

27.04.2024
19.30 UHR 

KLAVIERQUARTETT
SEBASTIAN BOHREN, VIOLINE 
ISABELLE VAN KEULEN, VIOLA
PATRICK DEMENGA, VIOLONCELLO 
BENJAMIN ENGELI, KLAVIER

MAHLER / MOZART / BRAHMS

VORVERKAUF EVENTFROG.CH
ZIMMERMANNHAUS BRUGG
KUNST&MUSIK

VORSTADT 19, 5200 BRUGG
WWW.ZIMMERMANNHAUS.CH
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D I E M I T T E O B E R S I G G E N T H A L

	■ GV mit ordentlichen Wahlen
Die Mitte Obersiggenthal hat anläss-
lich ihrer 127. Generalversammlung 
(GV) unter anderem die ordentlichen 
Wahlen durchgeführt. Stolz darf sie 
der Bezirkspartei die Empfehlung für 
die Nomination von Bettina Lutz Gütt-
ler und Anna Katharina Hess für die 
Grossratswahlen abgeben.

Die GV der Mitte Obersiggenthal 
wurde am 20. März mit den ordentli-
chen Geschäften durchgeführt. Den 
Traktanden wie den Jahresberichten, 
der Rechnung und dem Budget stimm-
ten die Mitglieder einstimmig zu.

Das Präsidium wird nach dem 
Rücktritt des Co-Präsidenten neu al-
lein von Andreas Hansen übernom-
men. Neu im Vorstand ist die Einwoh-
nerrätin Esther Reimann. Beide wur-
den einstimmig gewählt.

Ausserordentlich erfreut durfte 
der Präsident an der GV die Zustim-
mung für die Empfehlung von zwei er-
fahrenen Politikerinnen für die Nomi-
nation der Bezirkspartei für die Gross-
ratswahlen beantragen. Bettina Lutz 
Güttler, Gemeindeammann, und Anna 

Katharina Hess, Einwohnerrätin, ha-
ben viele Jahre Erfahrung in der  
Lokalpolitik, stellen sich für die kom-
menden Wahlen zur Verfügung und 
würden ihr Wissen engagiert im  
Grossen Rat einbringen. Die General-
versammlung hat dem Vorschlag (na-

türlich) zugestimmt. Bevor es zum  
gemütlichen Teil überging, wurden 
die langjährigen Mitglieder im Ein-
wohnerrat, Markus Renggli und Erich 
Schmid, sowie der scheidende Co- 
Präsident Daniel Jenni verabschiedet.�
� ZVG

Von links: Alois Baumgartner, Bettina Lutz Güttler, Esther Reimann, Anna  
Katharina Hess, Andreas Hansen, Sonja Frei, Christian Buser� BILD: ZVG

PA S T O R A LR AU M S U R B TA L- W Ü R E N LI N G E N

	■ Feier der heiligen Erstkommunion
Bei sommerlichen Temperaturen ver-
sammelten sich am Sonntag, 7. April, 
die aufgeregten Kinder mit ihren El-
tern, ihrer Katechetin Felicitas Wey-
muth, dem Seelsorger Franz-Josef 
Günther und dem Pfarrer Gregor Do-
manski vor dem Pfarreisaal. Von dort 
wurden die Erstkommunionkinder mit 
festlicher Musik von der Musikgesell-
schaft Endingen bei ihrem Einzug in 
die Kirche St. Georg, Unterendingen, 
begleitet. In der feierlichen, ge-
schmückten Kirche warteten ge-
spannt die Familien der Erstkommu-
nionkinder. Zusätzlich wurde der Ein-
zug von Daniela Büchi am Klavier 
begleitet. 

Zu Beginn wurde die Feier stim-
mungsvoll mit dem Lied «Komm her, 
freu dich mit uns» eingestimmt. Da-
nach begrüssten die Katechetin, ein 
Erstkommunionkind und der Pfarrer 
die Gottesdienstbesucher zur Feier 
mit dem Thema «Weites Herz – offene 
Augen». Auch im weiteren Verlauf der 
Feier durften die Kinder immer wie-
der am Gottesdienst mitwirken, sei es 

durch Worte, Gesang oder Über-
nahme der Ministrantenaufgaben. 
Während die Kinder und die Gottes-
dienstbesucher zur Kommunion gin-
gen, spielte die Mutter eines Erstkom-
munionkindes das Alphorn, was dem 
Ganzen nochmals einen persönlich 
festlichen Rahmen verlieh. Als Erin-
nerung an dieses schöne Fest erhiel-
ten sie von ihren Eltern ein Glaskreuz, 
das diese für sie gestaltet hatten. Am 
Ende bedankten sich die Kinder und 
ihre Familien bei der Katechetin Feli-
citas Weymuth mit einem grossen Ap-
plaus für die liebevolle Begleitung auf 
dem Weg zur Erstkommunion und die 
gelungene Gestaltung. 

Nach dem Gottesdienst begrüsste 
die Musikgesellschaft Endingen die 
Kinder mit ihren Familien und die üb-
rigen Gottesdienstbesucher draussen 
vor dem Pfarreisaal. Neben der schö-
nen Musik wartete ein feiner, vom 
Pfarreirat vorbereiteter Apéro. Das 
lud alle dazu ein, noch ein Weilchen  
zu bleiben, bevor das Fest im Kreis 
der Familien weiterging.�

� ZVG | ANNA BRÜNDEL
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FOKUS

Ausgabe Nord

Suchen Sie den idealen

Werbeplatz?
Fragen Sie mich:

June Costa 
Account Managerin, Kundenberaterin
Telefon 079 841 58 28
june.costa@effingermedien.ch

Freiwilligenarbeit gehört für Elena Neuhaus aus Ehrendingen zum festen Bestandteil ihres Lebens

«Hilfe ist überall vonnöten»
Elena Neuhaus ist dankbar, 
hierzulande aufgewachsen zu 
sein. In ihrer Freizeit arbeitet 
die Psychologiestudentin beim 
Aargauer Jugendrotkreuz.

URSULA BURGHERR

Ihr Blick aus den ausdrucksstarken 
blauen Augen hat etwas Tiefgründiges, 
und mit ihren 21 Jahren strahlt Elena 
Neuhaus eine ungewöhnliche Reife 
aus. Sie hinterfragt gern das Motiv, 
warum jemand etwas tut oder sagt, be­
vor sie vorschnell über ihr Gegenüber 
urteilt. Weil sie einmal einen Beruf er­
greifen möchte, in dem sie intensiv und 
direkt mit Leuten zu tun hat, studiert 
sie im zweiten Semester Psychologie. 
«Für mich ist es ungeheuer spannend, 
den Menschen in seiner ganzen Kom­
plexität zu erforschen», bekundet sie. 
Neuhaus ist mit zwei Geschwistern in 
Ehrendingen aufgewachsen, wo sie 
heute noch wohnt. 

Ihre Kindheit bezeichnet sie als 
glücklich und behütet. «Ich liebe das 
dörfliche Leben. Früher spielte ich 
viel draussen und streifte durch die 
Natur.» Ihr Vater Roger ist geschäfts­
leitend in einer Elektrotechnikfirma 
tätig. Auch materiell mangelte es ihr 
bisher nie an etwas. Früh brachten ihr 
die Eltern jedoch bei, nichts als selbst­
verständlich hinzunehmen und mit al­
len Lebewesen respektvoll umzuge­
hen. «Die komfortable Ursprungs­
situation, in welche die meisten 
Schweizerinnen und Schweizer hin­
eingeboren wurden, ist kein Eigenver­
dienst. Wir hatten einfach nur ganz 
viel Glück in diesem Leben und sind 
nicht besser als andere, denen es 
nicht so ergeht», ist sie überzeugt. 

Seit eineinhalb Jahren leistet sie 
Freiwilligenarbeit beim Aargauer Ju­
gendrotkreuz. Neuhaus organisiert 
mit anderen Volunteers sogenannte 
Inputabende für junge Migrantinnen 
und Migranten, die alle zwei Wochen 
in Aarau stattfinden. «Wir kochen, 
töpfern, zeichnen, machen zusammen 
Sport oder gehen ins Theater. Das An­
gebot an mentalen, körperlichen und 
kreativen Aktivitäten ist gross, und es 
geht in erster Linie darum, gemein­
sam eine gute Zeit zu verbringen.» 
Dabei sei wie bei allen Projekten des 
Schweizerischen Roten Kreuzes des 

Kantons Aargau wichtig, allen Men­
schen auf Augenhöhe zu begegnen 
und sie gleichwertig zu behandeln. So, 
wie es ihr ihre Eltern vorgelebt ha­
ben. «Wir betrachten uns als Gruppe 
von Gleichgesinnten, die auf freund­
schaftlicher Basis zusammenkom­
men», erklärt Neuhaus. Die Männer 
und Frauen zwischen 15 und etwa 35 
Jahren, die zurzeit die Inputabende 
besuchen, stammen aus aller Welt. Oft 
liegt ihrer Flucht in die Schweiz poli­
tische Unterdrückung zugrunde. 
«Ihre Schicksale stehen bei den Tref­
fen jedoch meist nicht im Vorder­
grund, sondern ganz Alltägliches und 
Praktisches. Wir bieten ihnen ein 
Stück Normalität in ihrer oft unge­
wöhnlichen und schwierigen Lebens­
situation.»

Jeder kann helfen
Die Arbeit beim Aargauer Jugendrot­
kreuz ist nicht der erste Freiwilligen­
einsatz von Elena Neuhaus. Nach 
ihrem Kantonsschulabschluss reiste 
sie für sieben Monate nach Kisumu in 
Kenia und engagierte sich dort in 
einem Tagesschulprojekt der Organi­

sation Better me für die Kinder vor 
Ort. «Diese Arbeit hat mir in vielerlei 
Hinsicht die Augen geöffnet. Zum Bei­
spiel, wie unglaublich dankbar ich 
sein kann, dass ich überhaupt eine 
Ausbildung machen darf. Es gibt viel 
Gutes um uns herum, das wir einfach 
als selbstverständlich hinnehmen, 
statt es als Bereicherung und Privileg 
zu erkennen.» Im Herbst möchte sie in 
den Ferien wieder an den Ort ihres 
Wirkens reisen. «Ich habe dort Kon­
takte geknüpft, die ich weiterhin pfle­
gen möchte.» Sie freut sich jetzt schon 
auf ihre Rückkehr nach Ostafrika, hat 
sich aber in der Zeit dort auch Gedan­
ken über ihr Engagement im Ausland 
gemacht. «Nach meiner Rückkehr 
habe ich den Entschluss gefasst, mich 
in einem einheimischen Projekt nütz­
lich zu machen. Hilfe ist überall von­
nöten. Auch in der Schweiz», erzählt 
die junge Frau. Schnell stiess sie auf 
das Schweizerische Rote Kreuz des 
Kantons Aargau, das viele Angebote 
für verschiedenste Zielgruppen hat. 
«Aufnahmebedingungen gab es keine. 
Nach einem Gespräch mit einer Mit­
arbeiterin des Schweizerischen Roten 

Kreuzes über meine Motivation war 
ich dabei», erzählt Neuhaus. Das fand 
sie sympathisch. Denn Helfen ist für 
sie an keine Bedingungen gebunden. 
«Jeder, der motiviert ist, kann Gutes 
tun. Geschlecht, Alter oder Herkunft 
spielen keine Rolle», findet sie und 
fügt hinzu: «Das fängt mit kleinen Din­
gen an. Zum Beispiel jemandem beim 
Einsteigen in den Zug zu helfen.» 

Ziel und Traum
Statt Tagebuch zu führen, hält Elena 
Neuhaus ihren Alltag in Zeichnungen 
fest. Ihr grosser Traum ist es, einmal 
ein Kinderbuch zu illustrieren. Und 
sie hat es sich fest zum Ziel gesetzt, 
ihr Psychologiestudium gut abzu­
schliessen. An ihrem Hals baumeln 
ein kleines silbernes Kreuz und ein 
Naturstein aus Kenia, eine verspielte 
Kette aus bunten Plastikperlen, die 
ihr zwölf Jahre jüngerer Bruder ge­
bastelt hat. «Er hat sie mir als Will­
kommensgeschenk gegeben, als ich 
von Afrika in die Schweiz zurückkam. 
Seither habe ich diesen Schmuck 
nicht abgelegt», sagt sie und strahlt 
dazu.

Psychologiestudentin Elena Neuhaus leistet wertvolle Freiwilligenarbeit beim Jugendrotkreuz� BILD: UB

MIR HEI E VEREIN: Altisewägeler Surbtal und Zurzibiet

Ihr Herz schlägt für alte Eisen
Die Altisewägeler lieben Old­
timer-Traktoren und stellen 
ihre gern aus. Der junge Ver­
ein hat es unter den alteinge­
sessenen nicht immer einfach. 

Einige Mitglieder lernten sich an Old­
timer-Traktorentreffen kennen. Mit 
damals zwischen 18 und 30 Jahren 
waren sie deutlich jünger als die meis­
ten, dennoch gründeten sie aus Liebe 
zu den alten Traktoren einen Verein. 
Der bald 30-jährige Martin Grosswi­
ler aus Ehrendingen, der neben 
Christa Bolliger (Leuggern, Präsiden­
tin), Etienne Benz (Leuggern, Vizeprä­
sident), Matthias Brack (Frick, Vor­
standsmitglied), Silvan Kalt (Tegerfel­
den) und Bruno Weiss (Full) zu den 
Gründungsmitgliedern gehört, er­
klärt: «Heute zählt unser Verein acht 
Mitglieder und drei Anwärter.» 

Ziel des Vereins ist es, die mindes­
tens 30 Jahre alten Traktoren zu pfle­
gen und dem breiten Publikum an Old­
timertreffen zugänglich zu machen. 
Das Wichtigste für sie sei, gemeinsam 
eine grossartige Zeit zu verbringen. 

«Die starren Gegebenheiten der gros­
sen Oldtimer-Traktorenvereine ent­
sprechen nicht unseren Vorstellun­
gen», so Grosswiler. Dass es für jün­
gere Oldtimerfans nicht immer 
einfach ist, davon können sie alle ein 
Lied singen: «Die älteren Generatio­
nen akzeptieren uns nicht immer von 
Beginn an, da sie Angst haben, wir 
wollten nur Party machen und hätten 
nur ‹Seich› im Kopf.»

An welchen Treffen sie als Verein 
teilnehmen, wird an der jährlichen 
Generalversammlung im Dezember 

vereinbart. Dieses Jahr werden sie am 
6. Internationalen Landmaschinen-
Oldtimertreffen in Effingen AG sowie 
am Dampffest auf dem Alpenhof in Bü­
lach ZH anzutreffen sein.

«Wir haben über 35 Fahrzeuge, 10 
davon gehören mir und meinem Va­
ter», so Grosswiler, der mit der Lüthi-
Selbstfahrfräse aus dem Jahr 1909 
über das älteste Fahrzeug im Verein 
verfügt. «Unter den Veteranen sind 
verschiedene Jahrgänge und Marken 
wie Bührer, Hürlimann, John Deere, 
Ford, Massey Ferguson, Meili oder 

Mercedes Unimog vertreten.» Zur 
Feier des Tages werden die Oldtimer 
für die Treffen auf Hochglanz poliert 
und zum Teil geschmückt. Doch nicht 
alle gehen auf die Strasse: «Die 
‹Lüthi› fährt sechs Kilometer pro 
Stunde. Wenn ich mit ihr von Ehren­
dingen nach Effingen fahren müsste, 
wäre ich zwei Tage unterwegs», sagt 
Grosswiler und lacht. Die Altisewäge­
ler sind weder im Internet noch auf so­
zialen Kanälen zu finden. «Wir wollen 
kein riesiger Verein werden – wer In­
teresse hat, darf sich aber gern mel­
den.» Weitere Infos gibt Martin Gross­
wiler (grosswiler@hotmail.com).� EJO

Vor einem Traktorentreffen (v. l.): Christa Bollinger, Sarah Vollenweider, Tim 
Huber, Stefan Bossert, Etienne Benz, Martin Grosswiler und Manuel Wenzinger� ZVG

MER HEI E VEREIN

Die Rubrik ist – in Anlehnung an 
den bekannten Song von Mani 
Matter – eine Hommage an all die 
vielen Vereine der Region. Sind 
auch Sie Mitglied eines tollen  
Vereins, den wir hier vorstellen 
dürfen? Schreiben Sie uns an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Trotzdem singen
In dieser Kolumne geht es um 
Angst und Zuversicht und die Fein-
heiten dazwischen. Und ich möchte 
Ihnen zeigen, wie grossartig Ge-
dichte sein können, wenn sie mit 
wenigen einfachen Worten mehr 
erzählen als manches dicke Buch.

 «I worried», «Ich sorgte mich», 
heisst der Text der amerikanischen 
Lyrikerin Mary Oliver (1935–2019), 
in den ich mit Ihnen eintauchen 
möchte. Er erscheint mir sehr ak-
tuell. Das Ende einer Gedichtzeile 
ist mit einem Schrägstrich (/) mar-
kiert.
 So beginnt es: 
«I worried a lot. Will the garden 
grow, will the rivers / flow in the 
right direction, will the earth turn / 
as it was taught, and if not how 
shall / I correct it?» Spricht da je-
mand mit Grössenwahn oder doch 
eher jemand, der verzweifelt ist? 

So sehr, dass er oder sie am liebs-
ten alles kontrollieren möchte: die 
Pflanzen, die im eigenen Garten 
wachsen, und auch gleich den Lauf 
der Flüsse und die Drehung der 
Erde. «And if not how shall I cor-
rect it?» Was für eine absurde 
Frage! Als wüsste ein Mensch, das 
Schicksal der ganzen Erde zu «kor-
rigieren». Was für eine wunder-
bare Art auszudrücken, wie sehr 
sich Menschen überschätzen. Wie 
unerfüllbar unser Wunsch nach 
Kontrolle bleibt. Wie irrational wir 
werden, wenn wir uns grosse Sor-
gen machen. 

«Was I right, was I wrong, will I be 
forgiven / can I do better», fährt 
das Gedicht fort. Fragen, die wir 
uns alle stellen, zu Recht. Fragen 
auch, aus denen Ängste wachsen 
können, wenn man das eigene Le-
ben zu sehr mit fremden Augen be-
wertet. Mit lauter Sorgen geht es 
dann weiter (lesen Sie es nach!). 
Umso überraschender wirkt, wie 
die damals 75-jährige Autorin ihr 
Gedicht beendet: «And took my old 
body / and went out into the mor-
ning, / and sang.»

Was für eine Ermutigung! Aber wie 
kann dieses Trotzdem-Singen gelin-
gen? Das Schönste an Gedichten 
ist für mich, dass sie uns keine 
endgültigen Wahrheiten servieren. 
Es liegt an Ihnen, den offenen 
Raum mit Gedanken und Lebens-
erfahrung zu füllen. 

malu@warum.space

Malu Strauss

QUERBEET
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DIENSTLEISTER

DER   REGION

Fehlt Ihre Firma  
auf dieser Seite?

Rufen Sie mich an.

Roger Dürst
Anzeigenverkauf 
Tel. 056 460 77 95  
roger.duerst@effingermedien.ch

Sonnen- und Wetterschutzsysteme
5416 Kirchdorf

Telefon 056 290 12 44 www.arpi.ch

• Alu-Fensterläden • Rollläden
• Sonnenstoren

• Sonderanfertigungen • Reparaturen

ARPI GmbH
Sonnen- undWetterschutzsysteme

5416 Kirchdorf
Tel. 056 290 12 44 www.arpi.ch

10% Winter-
Frühlings-Rabatt

1. Okt. 2017 bis 31. März 2018

•Stoffersatz an bestehenden
Beschattungen

•Sonnenstoren
•Wintergartenbeschattungen
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ARPI GmbH
Sonnen- und Wetterschutzsysteme 

5416 Kirchdorf
Tel. 056 290 12 44 www.arpi.ch

Sonnen- und Wetterschutzsysteme
5416 Kirchdorf

Telefon 056 290 12 44 www.arpi.ch

• Alu-Fensterläden • Rollläden
• Sonnenstoren

• Sonderanfertigungen • Reparaturen
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Fassadenbau
Malerarbeiten
Gipserarbeiten
Trockenbau
Stuckaturen
Sandstrahlen

Tel. 056 426 21 78
info@buehler.ag · www.buehler.ag

Renovationen - Umbauten - Sanierungen

124584 RSN
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info@felix.swiss 5413 Birmenstorf . Tel. 056 223 19 94 . fellmann-gartenbau.ch

Aussenraumgestaltung
Gartengestaltung & Pflege
Wassergarten & Schwimmteich
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Zimmerei
Gebr. Beier
5417 Untersiggenthal
Tel. 056 288 15 07, Fax 056 288 16 53

Zimmerei
Gebr. Beier
5417 Untersiggenthal
Tel. 056 288 15 07, Fax 056 288 16 53
www.beier-zimmerei.ch
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Dorfstrasse 2
5417 Untersiggenthal
Tel 056 288 11 66 
info@rob-keller.ch  
www.rob-keller.ch

Haustechnik

Sanitär  Heizung  

124096 RSN

SORGLOSER KAUF UND
VERKAUF – IHRE ZIELE SIND
UNSER AUFTRAG

HANSJÜRG KUHLMANN

056 450 22 22 | WWW.ERA-KUHLMANN.CH

WIR BEWERTEN IHRE
LIEGENSCHAFT
KOSTENLOS
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• Reparaturen
aller Marken

• Neuanfertigungen
• Beratungen
• Stoffstoren
• Markisen
• Fensterläden
• Lamellenstoren
• Rollladen

Zelglistrasse 8
5416 Kirchdorf
056 282 47 00

neuhaus-storen.ch
info@neuhaus-storen.ch
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PAUL HITZ AG
Elektrische Unternehmungen

Landstrasse 104
5415 Rieden

Tel. 056 296 25 25  •  info@hitz.ch  •  hitz.ch

Elektrische Installationen • Elektroservice
Haushaltgeräte • Telematik • Elektromobilität

Hitz080x050 RS Image cmyk.indd   1Hitz080x050 RS Image cmyk.indd   1 07.11.22   10:1207.11.22   10:12
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056 200 22 22

Energie
Lösungen
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Muldenservice

Kranarbeiten

Stückguttransporte

Direktanlieferungen Sortierhalle Althau:

täglich 16.00 bis 17.15 Uhr
freitags 14.00 bis 17.00 Uhr

124185 RSN

5303 Würenlingen Dorfstrasse 26 Telefon 056 281 11 88 Fax 056 281 11 73

Direktanlieferungen Sortierhalle Althau:

Montag bis Donnerstag 16.00 bis 17.15 Uhr 
Freitag 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 11.30 Uhr



TEGERFELDEN: Die Kirchgemeinden im Surbtal arbeiten gemeinsam während einer Projektwoche an einem Musical

Schüler studieren «bäumiges» Musical ein
58 Kinder von der ersten bis 
sechsten Klasse studieren 
während einer Projektwoche 
ein Musical ein. Dabei geht es 
um Bäume und deren Träume.

ISABEL STEINER PETERHANS

«Im Mittelpunkt der diesjährigen Pro-
jektwoche, die am Montag startete, 
stehen unter anderem die Vermittlung 
von christlichen Traditionen, Glau-
bensinhalten sowie die Persönlich-
keitsentfaltung der Kinder», sagt die 
Projektleiterin Jeannine Albanbauer. 
Die Woche soll zudem ein Gemein-
schaftserlebnis sein und das Motto 
«Verliere dein Ziel nicht aus den Au-
gen!» etwas festigen. So stehen neben 
dem anspruchsvollen Einstudieren des 
Musicals «Di 3 Bäum» auch Spiele, 
Basteln, fröhliches Beisammensein 
und Singen auf dem Programm. Das 
rund einstündige Musical, das am Frei-

tag (17 Uhr) und am Samstag (18 Uhr) 
in der Mehrzweckhalle Tegerfelden 
aufgeführt wird, handelt von Bäumen, 
die Träume haben: Während der eine 
Baum zu einer Schatztruhe verarbei-
tet werden möchte, träumt der zweite 
davon, einst als Königsschiff über die 
Meere zu segeln. Ihre Träume erfül-
len sich natürlich, allerdings ganz an-
ders, als sie es sich ursprünglich ge-
dacht haben. 

Markus Hottiger beweist mit sei-
nem Musical, dass biblische Ge-
schichten auch mit einer Parabel, 
einem Gleichnis, erzählt werden kön-
nen. Das abwechslungsreiche ökume-
nische Projekt wird von der Kirchge-
meinde Surbtal veranstaltet. Verant-
wortet haben die Projektwoche 
Carmen Jetzer, Felicitas Weymuth 
und Pfarrerin Birgit Wintzer. Vor al-
lem dank zahlreichen regionalen 
Sponsoren und vielen weiteren frei-
willigen Engagierten kann so eine 
Projektwoche erfolgreich durchge-
führt werden.

Sophie, 7: «Ich darf einen Schreiner spie-
len, der am Baumstamm arbeitet. Wir 
üben das jetzt mit dem Mikrofon. Das eine 
ist in der Hand, das andere am Ohr. Gar 
nicht so einfach. Meine Freundin Lya ist 
auch dabei. Das ist super. Wir müssen viel 
Text lernen.»

Rebekka, 10: «Wie aufregend, ich spiele 
eine Hauptrolle. Ich bin ein Baum, und wir 
drei Bäume sprechen miteinander und 
äussern unsere Wünsche. Wir lernen zu 
«schauspielern». Das Mittagessen war  
megafein. Ich bin das erste Mal an einer 
Projektwoche dabei.»

Frieda, 9: «In diesem Jahr bin ich beim 
Chor dabei, der ist nämlich beim Musical 
am meisten auf der Bühne. Gut, sind die 
Proben auf eine Woche verteilt und nicht 
nur auf ein Wochenende. Ich habe fleissig 
Liedtexte gelernt und eingeübt. Ich freue 
mich sehr auf die Vorführungen.»

Tonia Egloff (Theater und Regie): «Ich 
habe die Musicaltexte umgeschrieben, die 
Kostüme genäht und bin für den Theater-
verlauf verantwortlich. Die Stimmung ist 
hervorragend. Die Vorfreude steigt täglich. 
Ich weiss, dass die Kinder über sich selbst 
hinauswachsen werden.»

Marion Joos (Musikleitung): «Momentan 
studieren wir die Anfangschoreografie mit 
den grünen Blättern ein. Ideen, welche die 
Kinder einbringen, werden gleich umge-
setzt. So bleibt alles lebendig, es ist ein 
stetiger Prozess. Das eine oder andere 
Kind wird auch ein Solo haben.»

Die grünen Blätter können sogar gefaltet werden. Es wird an der Anfangschoreografie geübt, jede Bewegung sollte  
synchron sein� BILD: ISP

ENDINGEN: Bauernverband behandelte an seiner Generalversammlung diverse Geschäfte 

Gegenvorschlag deutlich angenommen
2023 scheiterte die Gewässer-
initiative. An der gut besuch-
ten GV des Bauernverbands 
kam unter anderem der 
Gegenvorschlag auf den Tisch. 

PETER GR AF

Über 237 Mitglieder des Bauernver-
bands Aargau (BVA) sowie zahlreiche 
Gäste aus Politik und Verwaltung nah-
men an der diesjährigen Generalver-
sammlung teil. Mit Unterstützung der 
Alphorngruppe Zurzibiet bereiteten 
die für die Ausrichtung der General-
versammlung verantwortlichen Mit-
glieder des Bezirksvereins Zurzach 
unter Viktor Mühlebach den in der 
Mehrzweckhalle Endingen anwesen-
den Gästen einen herzlichen Empfang. 

Nach einem währschaften Nacht-
essen eröffnete BVA-Präsident Chris-
toph Hagenbuch mit den Worten «Sol-
len wir Bauern demonstrieren oder 
nicht» die 23. BVA-Versammlung. Ha-
genbuch zeigte sich überzeugt, dass 
man dazu allen Grund hätte, zumal 
die stets zunehmende Administration 
zu hinterfragen sei. «Zudem sind die 
Produzentenpreise bei Weitem nicht 
dort, wo sie sein müssten. Die gestie-
genen Kosten kann unsere Branche 
nach wie vor nicht einmal ansatzweise 
weitergeben. Von steigenden Einkom-
men für unsere Betriebsleiterfamilien 
können wir im Vorstand des BVA aktu-
ell nur träumen.» Weiterhin sei das 
bäuerliche Einkommen zu tief im Ver-
gleich zu den Referenzwerten aus der 

übrigen Wirtschaft. «Unsere Arbeit 
wird in weiten Teilen der Verwaltung 
und der Bevölkerung nicht wertge-
schätzt. Dafür müssten wir auf die 
Strasse», so Hagenbuch weiter. Dann 
hielt er fest, dass Schweizerinnen und 
Schweizer kein Volk von Demonstran-
ten seien und dass das Demonstrieren 

in der Schweiz generell nicht gut an-
komme.

Der umfassende Jahresbericht des 
Präsidenten war geprägt von einem 
Grossanlass: der Aargauischen Land-
wirtschaftsausstellung (ALA 23) vom 
vergangenen Jahr. «Die weit über 
50 000 Besuchenden, die oft mehr-

mals an die ALA 23 kamen, oder die 
über 2000 Schülerinnen und Schüler, 
die sich an verschiedenen Posten be-
geistert Wissen über die Landwirt-
schaft aneigneten, sind ein deutliches 
Zeichen, dass unsere Ziele mehr als 
erreicht wurden», sagte Hagenbuch. 
Erfreut zeigte sich der Präsident dar-
über, dass mit 109 Absolventen der 
landwirtschaftlichen Grundbildung 
der Rekord von 95 Absolventen aus 
dem Vorjahr deutlich geknackt wer-
den konnte. «Dass sich der grosse 
Aufwand für die ALA auch auf die Jah-
resrechnung auswirkt, war zu erwar-
ten», fügte Kassier Heinz Furrer an, 
der eine Jahresrechnung mit einem 
Mehraufwand von 59 609 Franken 
präsentierte, die diskussionslos ge-
nehmigt wurde. Die Mitgliederbei-
träge erfuhren keine Veränderung. 

Mutationen im Vorstand
Mit sympathischen Worten stellte Ge-
meindeammann Ralf Werder seine 
Gemeinde vor. Landammann und 
Landwirtschaftsdirektor Markus 
Dieth dankte in seiner Grussbotschaft 
den Bäuerinnen und Bauern für ihren 
täglichen Einsatz, und er zeigte sich 
überzeugt, dass es hinsichtlich der 
Reduktion der Ammoniakemissionen 
zu einer praktikablen Lösung kom-
men könne. 

Nach elf Jahren haben Myrtha Dös-
segger und Hans-Ulrich Lüscher ihren 
Rücktritt aus dem Vorstand einge-
reicht. In einer Laudatio wurde ihre 
Arbeit zum Wohl des BV gewürdigt. 
Unter Akklamation wurden beide zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Nach der 

Vorstellung von Andrea Hochuli-
Wipfli, Küttigen, Simon Frauchiger, 
Oftringen, und Patrik Huber, Birr-
hard, stand fest, dass sich drei bestens 
ausgewiesene Kandidierende der 
schriftlichen Wahl stellten. Gewählt 
wurden Andrea Hochuli-Wipfli und Pa-
trik Huber. Obwohl die Stimmenzahl 
auch bei Simon Frauchiger über dem 
absoluten Mehr lag, schied er aus. 

Klares Ja ohne Nein
Seitens der Bäuerinnen und Bauern 
scheiterte die 2023 von den Umwelt-
verbänden eingereichte Gewässerini-
tiative, die selbst deren Mitglieder 
nicht zu überzeugen vermochte. Zu-
sammen mit den bäuerlichen Vertre-
tungen aller Parteien und den Um-
weltverbänden wurde ein Gegenvor-
schlag ausgearbeitet. «Sollte dieser 
Gegenvorschlag überzeugen, haben 
die Umweltverbände signalisiert, die 
Gewässerinitiative zurückzuziehen», 
so Colette Basler, Vizepräsidentin des 
BVA. In der Motion wurden die frei-
willige Umsetzung für jeden Betrieb 
über Labiola und kein Zwang via 
Richtplan berücksichtigt. Nicht 1000 
Hektaren, sondern 330 Hektaren Kul-
turland sollen innert 20 Jahren zu 
Feuchtgebieten werden. Weitere 500 
Hektaren sind im Wald und 170 Hek
taren im Siedlungsraum bereitzustel-
len. Die Finanzierung soll über den 
jährlichen Wasserzinsertrag und 
nicht über das Landwirtschaftsbud-
get erfolgen. Dem präsentierten 
Gegenvorschlag wurde ohne Nein und 
mit wenigen Enthaltungen zuge-
stimmt.

Mitgliederbestand im Bauernverband Aargau

Jahr	 2022	 2023� Veränderung
Einzelmitglieder und Partner in Gemeinschaften	 2121	 2085� –36
Mitglieder in Milch- und Käsereigenossenschaften	 118	 117� –1
Total aktive Mitglieder	 2239	 2202� –37

Ralf Bucher (Geschäftsführer), Patrik Huber, Andrea Hochuli, Christoph Hagen-
buch (Präsident), Myrtha Dössegger und Hans-Ueli Lüscher � BILD: PG
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

FREIENWIL: Infoanlass zum Dorfladen
Der für Donnerstag, 25. April, vorgesehene Infoanlass zur Dorfladenfinan-
zierung beginnt aufgrund des Naturgarten-Dorfrundgangs vorzeitig. Inte
ressierte sind bereits um 18.30 Uhr im Saal «Weisser Wind» willkommen. 
Zusätzlich besteht nach dem Dorfrundgang ab 21 Uhr die Möglichkeit, ge-
zielt Informationen zu beziehen.   
Donnerstag, 25. April, 18.30 Uhr, Saal «Weisser Wind»� BILD: ZVG

UNTERSIGGENTHAL: Neophytenbekämpfung
Das Naturama bietet im Auftrag der Koordinationsstelle Neobiota 
vier Grundkurse an. Die Teilnehmenden lernen die wichtigsten inva-
siven Neophyten im Siedlungsgebiet, wirksame Bekämpfungsme-
thoden und die korrekte Entsorgung kennen. Diese Kurse richten 
sich an alle interessierten Personen. (Bild: Drüsiges Springkraut)
Mittwoch, 3. Juli, 14 bis 16 Uhr, Würenlingen� BILD:  ARCHIV

EHRENDINGEN

Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung fin-
det am Samstag, 20. April, statt. Die 
Sammlung wird von der Jubla Ehren-
dingen durchgeführt. Das Altpapier 
und der Karton sind separat zu bün-
deln. Gemischte Bündel werden nicht 
gesammelt. Die Bündel müssen bis 7 
Uhr gut sichtbar und kindgerecht be-
reitgestellt sein. Wurde das Altpapier 
bis 16 Uhr nicht abgeholt, melden Sie 
sich bitte unter 076 830 20 05.

Mitwirkende für Tag der Kulturen 
gesucht
Ehrendingen ist stolz darauf, eine Viel-
zahl von Kulturen zu beherbergen, die 
unsere Gemeinde bereichern. Um diese 
Vielfalt zu feiern und sie allen näherzu-
bringen, organisiert die Kulturkom-
mission am Samstag, 7. September, 
von 13 bis 16 Uhr einen Tag der Kultu-
ren in der Turnhalle Lägernbreite.
Es werden nun Mitwirkende gesucht, 
die bereit sind, ihre Kultur mit einer 
Präsentation oder mit einer kreativen 
Idee zum Mitmachen vorzustellen. 
Willkommen sind auch kulinarische 
Köstlichkeiten, traditionelle Tänze 
und Musik oder andere Darbietungen, 
an denen die Besucher allenfalls gleich 
teilnehmen können. Neben der Bühne 
werden Tische und Stellwände zur 
Verfügung gestellt. Diese Veranstal-
tung ist eine grossartige Gelegenheit, 
der Bevölkerung die Bandbreite der 
kulturellen Vielfalt zu zeigen. 
Bei Fragen oder um sich als Mitwir-
kende anzumelden, können Sie sich 
unter kulturkommissionehrendin-
gen@gmail.com oder 056 200 77 00 
(Gemeindekanzlei) melden.

Mitglied in der Kulturkommission 
gesucht
Die Kulturkommission sucht derzeit 
ein neues Mitglied, da ein Platz in-
folge einer Demission auf Ende 2024 
frei wird. Als Mitglied der Kulturkom-
mission haben Sie die Möglichkeit, ak-
tiv an der Organisation von etwa vier 
kulturellen Veranstaltungen pro Jahr 
mitzuwirken. Darüber hinaus finden 
ungefähr sechs Sitzungen statt, in 
denen Ideen diskutiert und Pläne für 
zukünftige Veranstaltungen entwi-
ckelt werden.
Interessierte Einwohner von Ehren-
dingen sind dazu eingeladen, an einer 
der Sitzungen teilzunehmen, um einen 
Einblick in die Arbeit der Kulturkom-
mission zu erhalten. Das eröffnet zu-
dem die Möglichkeit, das Team ken-
nenzulernen und mehr über die Auf-
gaben und Ziele der Kommission zu 
erfahren.
Bei Interesse melden Sie sich bei And-
rea Schraner, Präsidentin Kulturkom-
mission, unter kulturkommissioneh-
rendingen@gmail.com oder direkt bei 
der Gemeindekanzlei. 

Gipsgrube, Bewilligung einer 
Waldweide 

	‒ Gesuchsteller: creaNatira GmbH, 
Aarau, vertreten durch Florin 
Rutschmann

Der creaNatira GmbH, Aarau, wird 
die Bewilligung für die Beweidung 

von Wald auf den Parzellen Nrn. 2315, 
951–960, 962–964, 967–971 (Eigen-
tum der Einwohnergemeinde Ehren-
dingen), 972 (Eigentum S. Schmid, 
Ehrendingen), 917 und 919 (Eigentum 
P. Ruckli, Ehrendingen) und 918, 920, 
921, 925 und 926 (Eigentum Pro Na-
tura Aargau) mit Verfügung der Abtei-
lung Wald vom 8. April unter Auflagen 
erteilt.
Wer ein schutzwürdiges eigenes Inte-
resse geltend macht, kann innerhalb 
von 30 Tagen beim Regierungsrat des 
Kantons Aargau gegen die gewährte 
Bewilligung Beschwerde erheben. Be-
schwerden sind schriftlich einzurei-
chen und haben einen Antrag und eine 
Begründung zu enthalten.

AARAU, 8. APRIL 2024 
DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT,  

ABTEILUNG WALD

Nächste Termine
	‒ Montag, 22. April, 15 bis 17 Uhr: 
Mütter- und Väterberatung, nur 
auf Voranmeldung, ökumenisches 
Zentrum

	‒ Dienstag, 23. April, 12 Uhr: Senio-
renmittagstisch im RAS, Senioren-
team und RAS-Alterszentrum, 
RAS-Alterszentrum

	‒ Mittwoch, 24. April, 9 bis 11 Uhr: 
Moka-Träff, Frauen im Zentrum, 
ökumenisches Zentrum

	‒ Mittwoch, 24. April, 19.30 bis 
21.30 Uhr: Spielabend, Frauen im 
Zentrum, ökumenisches Zentrum

	‒ Donnerstag, 25. April, 15 bis 17 
Uhr: Spatzehöck, Frauen im Zent-
rum, ökumenisches Zentrum

GEBENSTORF

Traktanden der Sommergemeinde-
versammlung verabschiedet 
Der Gemeinderat hat folgende 
Traktanden für die bevorstehende 
Sommergemeindeversammlung vom 
13. Juni verabschiedet: 

1. 	Protokoll der Gemeindeversamm-
lung vom 30. November 2023 

2. 	Geschäftsbericht 2023
3. 	Gemeinderechnungen 2023
4. 	Erschliessung Gebiet Steinacher

a)	 Zustimmung zum Verkauf der 
Baulandparzelle Nr. 1545 in 
Vogelsang

b)	 Kreditantrag von 410 000 
Franken für die Erschliessung 
des Gebiets Steinacher 

5. 	Kreditantrag von 1 540 000 Fran-
ken für die Sanierung der Ober-
riedenstrasse West 

6. 	Kreditantrag von 1 300 000 Fran-
ken für die Erneuerung des 
Grundwasserpumpwerks Scha-
chen II 

7. 	Kreditabrechnung für die Erneue-
rung des Büelwegs Süd 

8.	 Verschiedenes, Termine und Um-
frage 

Kurzfristige Änderungen der Traktan-
denliste bleiben ausdrücklich vorbe-
halten. Die Gemeindeversammlungs-
unterlagen werden allen Stimmbe-
rechtigten rechtzeitig, das heisst 
mindestens 14 Tage vor der Versamm-
lung zugestellt.

Baubeginn Strassen- und Werk
leitungssanierung
Am Montag, 22. April, beginnen die 
Bauarbeiten für die Strassen- und 
Werkleitungssanierungen an der 
Oberriedenstrasse im Abschnitt zwi-
schen der Neumatt- bis zur Unterrie-
denstrasse. Gleichzeitig wird der 
Strassenabschnitt Usserbrich erneu-
ert.
Das Sanierungsprojekt dient dem 
Werterhalt der kommunalen Infra-
strukturanlagen. Im Rahmen einer 
koordinierten Bauweise werden da-
bei die Wasser-, Kanalisations-, Elek-
trizitäts- und Swisscomleitungen sa-
niert, erneuert und ausgebaut. Da-
nach werden die Strassenbeläge und 
Randabschlüsse neu erstellt. Die Ge-
meindeversammlung hat dem Bauvor-
haben im Juni 2022 zugestimmt und 
dafür einem Kredit über insgesamt 
2 110 000 Franken bewilligt. Mit der 
Bauausführung wurde die Firma Aar-
via Bau AG, Würenlingen, beauftragt. 
Die Bauleitung obliegt der KSL Inge-
nieure AG.
Ziel ist es, dass die Bauarbeiten im 
Frühling 2025 abgeschlossen werden 
können. Radfahrer und Fussgänger 
können die Baustelle mit der gebote-
nen Vorsicht passieren. Die direkt be-
troffenen Anwohner werden von der 
Bauleitung laufend über allfällige Be-
einträchtigungen informiert. Alle Pro-
jektbeteiligten bemühen sich um 
einen speditiven, reibungslosen Bau-
ablauf und danken den Betroffenen 
für ihr Verständnis.

Baubewilligungen erteilt
Die Baubewilligung wurde erteilt an: 

	‒ Ira Steinhauer, Landstrasse 90, 
5412 Gebenstorf, für die Umnut-
zung der Doppelgarage in eine 
Einliegerwohnung und den  
Neubau von zwei Parkplätzen auf 
Parzelle Nr. 942 an der Land-
strasse 90.

	‒ Thomas Schaber, Reichstrasse 5, 
5412 Gebenstorf, für die Dachsa-
nierung und die Installation einer 
Photovoltaikanlage auf Parzelle 
Nr. 1035 an der Reichstrasse 5.

Obligatorische Sicherheitsveranstal-
tung Bevölkerungsschutz
Obligatorische Sicherheitsveranstal-
tung Bevölkerungsschutz für Schwei-
zerinnen sowie Ausländerinnen und 
Ausländer (Status C), die dieses Jahr 
23 Jahre alt werden. 
Der aargauische Gesetzgeber hat seit 
dem 1. Januar 2024 geregelt, dass 
nicht militärdienstpflichtige Einwoh-
nerinnen und Einwohner (Frauen so-
wie niedergelassene Ausländerinnen 
und Ausländer), die im laufenden Jahr 
ihr 23. Altersjahr vollenden, neu obli-
gatorisch an einer Sicherheitsveran-
staltung Bevölkerungsschutz in ihrer 
Region teilnehmen müssen. Die Teil-
nahme an der obligatorischen Sicher-
heitsveranstaltung gilt als Amtster-
min.
Schweizerinnen sowie niedergelas-
sene Ausländerinnen und Ausländer 
(Status C) mit dem Jahrgang 2001 
sind im Jahr 2024 verpflichtet, an der 
Veranstaltung in der eigenen Region 
teilzunehmen. Diese Information 
dient als Vororientierung. Pflichtige 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wer-
den im Laufe des Jahres von den re-

gionalen Stellen aufgeboten. Dem Auf-
gebot ist Folge zu leisten. Eine Nicht-
befolgung des Aufgebots kann, sofern 
keine rechtlich geregelten Ausnahme-
gründe vorliegen, sanktioniert wer-
den. Weitere Auskünfte finden Sie 
unter www.ag.ch/sicherheitsveran-
staltung.

FREIENWIL

Dorfrundgang  
«Mehr Natur im Hausgarten»
Am Donnerstag, 25. April, organisie-
ren die Umweltkommission und der 
Naturschutzverein einen Dorfrund-
gang mit dem Naturgärtner Simon 
Bächli zum Thema Biodiversität im 
eigenen Garten. Besammlung um  
19 Uhr beim Gemeindehaus. Der 
Rundgang dauert zwei Stunden.

Infoanlass zum Dorfladen
Der ebenfalls für Donnerstag, 25. Ap-
ril, vorgesehene Infoanlass zur Dorf-
ladenfinanzierung beginnt aufgrund 
des Naturgarten-Dorfrundgangs vor-
zeitig. Interessierte sind um 18.30 
Uhr im Saal «Weisser Wind» willkom-
men. Zusätzlich besteht nach dem 
Dorfrundgang ab 21 Uhr die Möglich-
keit, gezielt Informationen zu bezie-
hen.  

OBERSIGGENTHAL

Mitteilungen aus der Abteilung 
Steuern
Am 31. März 2024 lief die Frist zur 
Einreichung der Steuererklärung 
2023 ab. Selbstständig erwerbende 
Steuerpflichtige haben bis Ende Juni 
Zeit, ihre Unterlagen abzugeben. Be-
reits sind viele Steuererklärungen bei 
der Abteilung Steuern eingetroffen. 
Anfang Juli werden die ersten kosten-
pflichtigen Mahnungen verschickt. 
Alle Steuerpflichtigen, welche die 
Unterlagen 2023 noch nicht einge-
reicht haben, werden gebeten, das 
möglichst bald zu tun.
Reichen Sie die Unterlagen bis Ende 
Juni ein, brauchen Sie nichts zu unter-
nehmen.
Für den Fall, dass es Ihnen bis Ende 
Juni nicht möglich ist, Ihre Steuer-
erklärung einzureichen, kann in be-
gründeten Fällen bei der Abteilung 
Steuern ein Gesuch um Verlängerung 
der Eingabefrist gestellt werden. Eine 
Fristerstreckung ist auch ganz be-
quem online möglich.
Besuchen Sie www.ag.ch/steuern. 
Unter «natürliche Personen» kann 
eine Fristverlängerung beantragt 
werden. Sie benötigen dazu den Code, 
der auf der ersten Seite Ihrer Steuer-
erklärung aufgedruckt ist. Vielen 
Dank für die Zusammenarbeit.

Arbeitslose
Per Ende März waren in Obersiggent-
hal 127 Arbeitslose (per Ende 4. Quar-
tal 2023: 130) registriert.

UNTERSIGGENTHAL

Freitag, 26. April – Schalter der 
Abteilung Steuern geschlossen
Der Schalter der Abteilung Steuern 
bleibt am Freitag, 26. April, aus-
nahmsweise ge-schlossen. Wir dan-
ken für Ihr Verständnis.

Neophytenbekämpfung – öffentli-
ches Kursangebot des Kantons 
Aargau
Grundkurse invasive Neophyten: Das 
Naturama bietet im Auftrag der Koor-
dinationsstelle Neobiota vier Grund-
kurse an. Die Teilnehmenden lernen 
die wichtigsten invasiven Neophyten 
im Siedlungsgebiet, wirksame Be-
kämpfungsmethoden und die kor-
rekte Entsorgung kennen. Diese 
Kurse richten sich an alle interessier-
ten Personen. Am Mittwoch, 3. Juli, 14 
bis 16 Uhr, findet ein solcher Grund-
kurs in unserer Nachbargemeinde 
Würenlingen statt. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter www.ag.ch/de/
neobiota/invasive-pflanzen-(neophy-
ten)/kursangeot.
Vertiefungskurse:

	‒ Kurs «Bekämpfung invasiver Neo-
phyten»

	‒ Kurs «Vertiefte Artenkenntnisse 
invasiver Neophyten»

Weitere Infos ebenfalls unter www.
ag.ch/de/neobiota/invasive-pflanzen-
(neophyten)/kursangebot.
Alle Kurse sind kostenlos.

Obligatorische Sicherheitsveranstal-
tung Bevölkerungsschutz
Obligatorische Sicherheitsveranstal-
tung Bevölkerungsschutz: Vororien-
tierung über die Pflicht zur Teilnahme 
an alle in der Gemeinde Untersiggen
thal wohnhaften Schweizerinnen so-
wie Ausländerinnen und Ausländer 
(Status C), die dieses Jahr 23 Jahre alt 
werden.
Der aargauische Gesetzgeber hat seit 
dem 1. Januar 2024 geregelt, dass 
nicht militärdienstpflichtige Einwoh-
nerinnen und Einwohner (Frauen so-
wie niedergelassene Ausländerinnen 
und Ausländer), die im laufenden Jahr 
ihr 23. Altersjahr vollenden, neu obli-
gatorisch an einer Sicherheitsveran-
staltung Bevölkerungsschutz in ihrer 
Region teilnehmen müssen (§ 18a Abs. 
2 des Gesetzes über den Bevölke-
rungsschutz und den Zivilschutz im 
Kanton Aargau [BZG-AG]). 
Die Teilnahme an der obligatorischen 
Sicherheitsveranstaltung gilt als 
Amtstermin (§ 8c Abs. 1 der Verord-
nung über den Bevölkerungsschutz 
und den Zivilschutz im Kanton Aar-
gau).
Schweizerinnen sowie niedergelas-
sene Ausländerinnen und Ausländer 
(Status C) mit dem Jahrgang 2001 
sind im Jahr 2024 verpflichtet, an der 
Veranstaltung in der eigenen Region 
teilzunehmen. Diese Information 
dient als Vororientierung.
Pflichtige Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden im Laufe des Jahres 
von den regionalen Stellen aufgebo-
ten. Dem Aufgebot ist Folge zu leisten. 
Eine Nichtbefolgung des Aufgebots 
kann, sofern keine rechtlich geregel-
ten Ausnahmegründe vorliegen, sank-

EHRENDINGEN: Altpapiersammlung
Die Sammlung wird von der Jubla Ehrendingen durchgeführt. Das Alt-
papier und der Karton sind separat zu bündeln. Gemischte Bündel 
werden nicht gesammelt. Die Bündel müssen bis 7 Uhr gut sichtbar 
und kindgerecht bereitgestellt sein. Wurde das Altpapier bis 16 Uhr 
nicht abgeholt, melden Sie sich bitte unter 076 830 20 05.
Samstag, 20. April, 7 Uhr� BILD: ARCHIV
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Das schaffen Sie mit uns auch! 
Rufen Sie gleich an: 056 470 00 08

Abnehmen 
mit viel essen!

Packen auch Sie diese 
Chance und machen 

Sie den ersten Schritt:
Telefon 056 470 00 08

Informations-
gespräch 

kostenlos!

ParaMediForm Baden

Brigitte & Fabienne Huwiler
Täfernstrasse 1a 

5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 00 08

baden@paramediform.ch
www.paramediform.ch/baden

Frau Hürzeler, wie sind Sie auf ParaMediForm aufmerksam geworden?
Ich wollte abnehmen, wusste aber nicht so richtig wie. In der Zeitung stiess ich auf ein 
Inserat von  ParaMediForm, das sehr interessant tönte.
Was hat Sie am ParaMediForm- Programm überzeugt?
Beim ersten Gespräch mit Frau Huwiler habe ich viel über die ParaMediForm-Methode 
erfahren. Mich hat überzeugt, dass ich viel essen darf und keine Kalorien zählen muss.
Können Sie mir Ihre Erfahrungen, die Sie gemacht haben, kurz beschreiben?
Ohne zu Hungern abnehmen, das tönte sehr gut, zumal ich einen gesunden Appetit 
habe. Da ich Gemüse und Salat sehr gerne esse, aber auch das ParaPan liebe und trotz-
dem gut abnahm, war das für mich sehr motivierend.
Wie wichtig sind für Sie die regelmässigen und persönlichen Gespräche?
Die regelmässigen Gespräche mit Frau Huwiler waren sehr nützlich. Sie gab mir immer 
wieder neue Inputs und neue  Rezepte.
Was sagen Sie zur persönlichen ParaMediForm-Stoffwechselanalyse?
Da ich einen ausgewogenen Stoffwechsel habe, was eigentlich sehr gut ist, musste 
ich nicht viel ändern. Für mich ist viel Abwechslung wichtig, zudem ist mein Hunger 
nicht immer gleich gross, daher musste ich lernen auf meine  Körpersignale zu hören 
und entsprechend mein Essen anzupassen.
Wie fühlen Sie sich heute? Können Sie Ihr Gewicht halten?
Ich fühle mich heute viel vitaler und  beweglicher. Ich bin glücklicher und  zufriedener. 
Dinge die ich vor dem  Abnehmen nicht geschafft habe, funk tionieren heute. 
Auch wenn ich erst seit sechs Monaten von ParaMediForm beim 
 Abnehmen unterstützt werde, habe ich mein Ziel von 15 kg 
erreicht und kann es halten.
Warum stellen Sie sich für die Werbung zur Verfügung?
Ich möchte andere Menschen dazu  motivieren, dasselbe zu 
erreichen. Das Leben ist so viel lebenswerter!  Regula Hürzeler

Zusatzversicherung 
ZSR-Nr. E178763 anerkannt

Neu übernimmt Groupe Mutuel 
bis zu 70 % der Kosten!

Krankenkassen anerkannt!

-15 kg
Regula Hürzeler aus Oeschgen

«Ich fühle 
mich heute 

viel vitaler und 
beweglicher.»

Vorschau 
11.4.2024: 
Chantal Gloor 
aus 
Niederrohrdorf

Im Alltag praktikabel✔ Einfach und erfolgreich✔ Mit natürlichen Lebensmitteln✔ Von Ärzten empfohlen✔

1
2

4
9

9
7

B
 R

S
K

PUBLIREPORTAGE

Inserat

tioniert werden. Weitere Auskünfte 
finden Sie unter www.ag.ch/sicher-
heitsveranstaltung. 

Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK);  
Tür-zu-Tür-Aktion
Das SRK des Kantons Aargau ist nebst 
dem freiwilligen Engagement auf fi-
nanzielle Unterstützung von Mitglie-
dern sowie Spenderinnen und Spen-
dern angewiesen. Deshalb wird jedes 
Jahr in einer anderen Region im Kan-
ton Aargau die Tür-zu-Tür-Aktion 
durchgeführt. In den Monaten April 
bis Juli 2024 werden Mitarbeitende/
Studierende der Firma Wesser und 
Partner im Bezirk Baden von Haustür 
zu Haustür gehen, um für das SRK des 
Kantons Aargau neue Mitglieder zu 
gewinnen. Vom 15. bis 21. April sind 
sie in Untersiggenthal und Obersig-
genthal unterwegs.
Die von einer erfahrenen Teamleite-
rin/einem Teamleiter geführten Wer-
benden sind mit den Zielen und Aufga-
ben des SRK des Kantons Aargau bes-
tens vertraut und können fundiert 
Auskunft geben.
Sie rapportieren direkt an die SRK-
Geschäftsstelle in Aarau, die sich zu-
dem mit telefo-nischen Stichproben 
bei neu geworbenen Mitgliedern über 
die korrekte Durchführung der Wer-
bung versichert. Es werden keine Bar-
einkassierungen von den Studieren-
den vorgenommen, da der Mitglieder-
beitrag von der Geschäftsstelle in 
Rechnung gestellt wird.
Das SRK des Kantons Aargau hofft, 
mit dieser Aktion viele neue Mitglie-
der zu gewinnen, um wichtige und be-
liebte Dienstleistungen wie den Fahr-

dienst, den Notruf oder den Besuchs- 
und Begleitdienst in der Region 
weiterhin anbieten zu können. Die 
SRK-Geschäftsstelle Aarau bedankt 
sich bereits heute bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die sich für eine 
Mitgliedschaft entscheiden und mit 
ihrem Beitrag zukünftig die Anliegen 
des Roten Kreuzes unterstützen.

Baubewilligungen
Nach erfolgter Prüfung hat der Ge-
meinderat folgende Baubewilligungen 
erteilt:

	‒ Pitteloud Jean Marc, Treppenweg 
4, 5300 Ennetturgi; nachträgliches 
Baugesuch für Absturzsicherung 
auf Terrasse

	‒ ABB Schweiz AG, Immobilien, 
Kreuzweg 1, 5400 Baden; Rückbau 
Gebäude Nr. 964 Gusti 1 und 2, EG 
bis 6. OG, Austrasse

	‒ Einwohnergemeinde Untersiggen
thal; Ersatz Wasserleitung und 
Strassengestaltung Bodenächer-
strasse

Nach erfolgter Prüfung hat die Abtei-
lung Bau und Planung folgende Bau-
bewilligungen erteilt:

	‒ Genossenschaft Migros Aare;  
Mieterausbau Migrosfiliale, Mar-
deläckerstrasse 1c

	‒ Hochstrasser Victor, Rainweg 15; 
Ersatz der Ölheizung durch eine 
Luft-/Wasser-Wärmepumpe, Ga-
bäude Nr. 1405, Parzelle Nr. 252

	‒ Schweizer Roland und Schumacher 
Severina, Buechzelgliring 71; Sitz-
platzüberdachung offen, Gebäude 
Nr. 2228, Parzelle Nr. 1306

	‒ Schib Michael und Sabrina, Wet-
tingen; Sitzplatzüberdachung (of-
fen), Breitensteinstrasse 24b

Ablehnung nachträgliches Baugesuch
	‒ Trummer Daniel, Treppenweg 6, 
5300 Turgi; Sicht- und Absturzsi-
cherung

M US I G O B E R S I G G E N T H A L

	■ Frühlingszauber mit der Musig Ober-
siggenthal

Am Freitag, 12. April, durfte Susanna 
Komenda, die neue Präsidentin der 
Musig Obersiggenthal, in der Aula des 
Schulhauses Unterboden in Nussbau-
men eine gut gelaunte Zuhörerschaft 
zum Frühlings- und Geburtstagskon-
zert begrüssen. Unter der Leitung von 
Elisabeth Regensburg präsentierten 
die Musikantinnen und Musikanten 
ein abwechslungsreiches musikali-
sches Programm für jeden Ge-
schmack. Dem Winter endgültig der 
Marsch geblasen wurde mit dem Er-
öffnungsstück «Arosa» von Oscar 
Tschuor. Nach einem bunten Reigen 
durch verschiedene Stilrichtungen 
wurden die Jubilarinnen und Jubilare, 
die in diesem Jahr ihren 80. oder 90. 
oder sogar 100. Geburtstag feiern 
dürfen, mit dem «Geburtstags-
marsch» geehrt. Rockig ging es wei-
ter mit «It’s my life», danach folgte 
Dmitri Schostakowitschs «Walzer Nr. 
2», der manche Füsse zum Wippen 
brachte. Das emotionale Medley zu 
Eric Claptons grössten Hits begeis-
terte die Gäste ebenso wie ein Abste-
cher nach Brasilien mit den heissen 
Sambaklängen von «La Bonita». Zum 
Abschluss durfte eine böhmische 
Polka nicht fehlen, bevor Esther 
Baumgartner, die souverän durch das 
Programm führte, das Publikum ver-
abschiedete. Anschliessend nutzten 
viele Anwesende die Gelegenheit, den 
Abend in der Festwirtschaft bei ange-
regten Gesprächen ausklingen zu las-
sen.� ZVG | GABI FARNER

EHRENDINGEN: Abschied nach sechs Jahren

Pfarrerin feierlich  
verabschiedet 
Renate Bolliger König war 
keine Frau der vielen Worte. 
Ihre Gedanken brachte sie 
pointiert vor. Nun geht sie in 
den Ruhestand. 

Renate Bolliger König wirkte in den 
letzten sechs Jahren als Pfarrerin in 
der Teilkirchgemeinde Ehrendingen/
Freienwil. Nun durfte sie ihren Got-
tesdienst zur Pensionierung feiern. 
Nicht nur die Uhrzeit dieses Gottes-
dienstes am Sonntagabend um 17 
Uhr, sondern auch die Eingangsmusik 
mit Dudelsack, gespielt von Elisabeth 
Sulser, war für viele ungewohnt.

König lernte zuerst den Beruf der 
Laborantin, ehe sie sich zum Studium 
der Theologie entschloss. Nach ver-
schiedenen Arbeitsorten wirkte sie zu-
sammen mit ihrem Mann Christian 
König einige Jahre im ländlichen Dorf 
Mandach, bevor beide eine neue Her-
ausforderung in der Kirchgemeinde 
Baden plus annahmen. In der Predigt 
kam sie auf den nun vor ihr liegenden 
Lebensabschnitt zu sprechen. Sie ver-
glich auf einem Massband die Länge 
der bereits gelebten Lebenszeit und 
die voraussichtlich noch zu erwarten-
den Jahre. Dieser Vergleich bringe 

einen zum Nachdenken. Dankbar sei 
sie für das bereits Erlebte, habe aber 
sicher Pläne für die kommende Zeit. 
Doch es gebe ja den Spruch: «Wenn du 
Gott zum Lachen bringen willst, er-
zähle ihm von deinen Plänen.»

Dekan Simon Wälchli nahm die of-
fizielle Emeritierung vor, die Entlas-
sung aus dem Dienst als Pfarrerin. Als 
wissbegierige Person könne er sich 
vorstellen, Renate Bolliger König in 
der Seniorenuniversität anzutreffen. 
Er dankte ihr für ihren Einsatz und 
hoffte, dass sie sich für Stellvertre-
tungen zur Verfügung stelle. Die Kir-
chenpflege und Hans Wiprächtiger, 
Präsident der Gemeindekommission, 
bedankten sich ebenfalls für ihren en-
gagierten Einsatz für die Gemeinde.

König war keine Frau der vielen 
Worte. Sie machte sich ihre Gedanken 
und brachte sie dann pointiert vor. 
Das wurde nicht nur in der Kirchen-
pflege geschätzt. Ottmar Strüber, ka-
tholischer Diakon und Gemeindelei-
ter, lobte die tolle ökumenische Zu-
sammenarbeit, und die Landfrauen 
schätzten ihre Mitarbeit am jährli-
chen Erntedankgottesdienst. Auch 
Dorothea Frei, Gemeindeammann von 
Ehrendingen, wünschte ihr alles Gute 
am neuen Wohnort und übergab ihr 
eine «Ehrendinger Tasche».

Abschiedsworte des Dekans Simon Wälchli an Renate Bolliger König � BILD: ZVG

BIRMENSTORF: Buchverlosung 

Auf Unheil folgte un-
heilbares Glück
Das Schnapsdatum 18. 8. 2018 
wird Francesca Mangano nie 
mehr vergessen. Der Tag ver-
änderte ihr Leben radikal und 
inspirierte sie zu einem Buch. 

Der 18. August 2018 begann wie ein 
ganz normaler Samstag. Die Berufs-
schullehrerin Francesca Mangano, die 
vor zehn Jahren mit ihrem Mann nach 
Birmenstorf gezogen war, wollte zum 
Einkaufen fahren. Als sie auf einen si-
gnalisierten Parkplatz einbog, kam ein 
Verkehrslotse auf sie zu. Alles, was 
dann geschah, ist der heute 44-Jähri-
gen noch immer so präsent, als wäre es 
erst gestern passiert. Was der Lenker 
des schwarzen SUV, der in ihren Klein-
wagen geprallt war, als Erstes zu Man-
gano sagte, wurde zum ersten Satz in 

ihrem Buch «Eine Absurdität nach der 
anderen». Mangano schrieb über ihren 
traumatischen und bitteren langen 
Weg zurück ins Leben und sagt: 
«Heute bin ich unheilbar glücklich.»

«Eine Absurdität nach der anderen» 
von Francesca Mangano� BILD: CD

BUCHVERLOSUNG

Schicken Sie uns eine E-Mail mit  
Namen und Adresse mit dem Betreff 
«Mangano» an wettbewerb@effin-
germedien.ch. Einsendeschluss:  
Freitag, 19. April, 9 Uhr.  

Die Gewinnerin oder der Gewinner 
wird anschliessend sogleich per  
E-Mail benachrichtigt. Über die Ver
losung wird keine Korrespondenz  
geführt.� Viel Glück!

◈

BUCH  
zu 

gewinnen!

◈
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Regionale Saisonküche  
währschafte Klassiker

Tel. 056 297 40 00
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KREUZWORTRÄTSEL: Wöchentlich ein attraktiver Preis zu gewinnen

Gehirnjogging für Rätselfreunde 

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von letzter Woche

Wochenpreis:1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Hotel Restaurant zum Sternen in Würenlingen.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an:  
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel Rundschau Nord) oder auf A-Postkarte an 
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel Rundschau Nord, Bahnhofplatz 11, 5201 Brugg. 

Einsendeschluss ist Montag, 22. April 2024 (Datum des Poststempels). 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Das Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mit- 
arbeitenden der Effingermedien AG.
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NATURPARK

«Best Talent»: Soft Loft nominiert
Die Band Soft Loft aus Brugg ist als «Best Talent» bei den Swiss Music Awards, der 
grössten Musikpreisverleihung der Schweiz, nominiert. Die Aargauer Indie-Pop-
Band, die mit ihrem melancholischen Sound und gefühlvollen Songs bekannt ge-
worden ist, steigt ins Rennen um den Preis in der Kategorie «Best Talent». Die Ver-
leihung der Music Awards 2024 findet am 8. Mai im Hallenstadion Zürich statt. 
Noch bis zum Sonntag, 21. April, um 23.59 Uhr ist das Publikumsvoting offen: 
swissmusicawards.ch/voting.� BILD: ZVG | TATJANA RÜESGER

TEGERFELDEN

Wein und Sein 
Am Sonntag, 21. April, öffnet das Aar-
gauische Kantonale Weinbaumuseum 
seine Tore und startet nach dem Motto 
«Wein und Sein» für Gross und Klein 
bei gemütlichem Zusammensein in die 
neue Saison. Auch für kleinere Kinder 
ist etwas dabei, sie können tolle Sa-
chen basteln oder sich auf Schatzsu-
che quer durchs Museum begeben. 
Für die Erwachsenen besteht die 
Möglichkeit, sich in wunderbarer At-
mosphäre auszutauschen. Der Eintritt 
ist frei. 

Sonntag, 21. April, 12 bis 16 Uhr,
Aargauisches Kantonales Weinbau­
museum, Tegerfelden

UNTERSIGGENTHAL

Wildkräuter
Zum Frauentisch am Donnerstag,  
25. April, trifft sich der Frauenbund 
Obersiggenthal nicht am Tisch im 
Pfarrhaus Kirchdorf, sondern für eine 
Exkursion. Gestartet wird um 19 Uhr 
beim Friedhof Untersiggenthal. Rahel 
Zoller wird die Teilnehmerinnen durch 
Wald und Wiesen führen und die häu-
figsten Wildkräuter vorstellen sowie 
Ideen vermitteln, wie sie in der Küche 
verwendet werden können. Alle, die 
Lust haben, können eine eigene Sam-
meltüte mitbringen. Der Spaziergang 
dauert etwa 1 ½ Stunden. 

Donnerstag, 25. April, 19 Uhr
Friedhof, Untersiggenthal
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AGENDA

VERANSTALTUNGEN

� SPOTLIGHT

Theaterkomödie in Wettingen
Die Theatergesellschaft Wettingen holt mit dem Stück «Wie wärs mit Tee» von  
Enrico Maurer nach, was die Gesamtsituation der letzten Jahre verhindert hat: Die 
fulminante Komödie wird unter der Regie von Mario Lorentz bühnenreif. Ein in die 
Jahre gekommener Filmstar plant seinen spektakulären Abgang via Auftragskiller. 
Dumm nur, dass er sich kurz vor dem Ende verliebt – wie findet er bloss heraus, 
wer der Killer ist, um den Mord an sich selbst zu verhindern? Altbekannte und 
neue Gesichter der Theatergesellschaft Wettingen arbeiten seit Oktober gemein-
sam für die Aufführungen im April und Mai. Das Publikum darf sich auf einen aus-
gelassenen Abend mit bewährtem Gastronomieangebot freuen.
26./27. April, 20 Uhr; 28. April, 14 Uhr; 3./4. Mai, 20 Uhr; 5. Mai, 14 Uhr 
Ref. Kirchgemeindesaal, Wettingen, theatergesellschaft-wettingen.ch� BILD: ZVG

BUCHTIPP
Bibliothek Brugg

Mr. Goebbels  
Jazzband

 
 
 
 
 
Roman von  
Demian Lienhard
Frankfurter Verlags-
anstalt, 2023

Im Jahr 1940 wurde eine Big Band zu-
sammengestellt, die Joseph Goebbels in 
Auftrag gegeben hatte. Die besten euro-
päischen Musiker spielten in der Band, 
darunter viele Juden und Homosexuelle, 
die genau wussten, dass diese Band mo-
mentan ihr Leben sicherte. William 
Joyce leitet die Band und freut sich auf 
den Autor, der einen rühmlichen Roman 
über sie schreiben wird. Der Autor Fritz 
Mahler lernt die Musiker und deren Ge-
schichten kennen, er macht sich seine 
Gedanken und steht plötzlich in dem 
Verdacht, ein Spion zu sein. Demian Lien-
hard schreibt in diesem Roman teilweise 
ein historisches Zeitzeugnis, denn diese 
Band gab es wirklich, so, wie es gewiss 
weitere Fakten und Wahrheiten in diesem 
Roman zu finden gibt. Aber das Kunst-
volle an diesem Roman ist der Schalk, die 
kuriose Ironie, die der Autor angesichts 
des doch heftigen Stoffs von der ersten 
bis zur letzten Zeile samt Nachwort an 
den Tag legt. Es ist wirklich amüsant und 
spannend, diesen Roman zu lesen, Ideo-
logien darin auf mehr als eine Art zu erle-
ben. Das ist die Kunst der Literatur, in die-
ser ist Lienhard wahrlich 
ein Virtuose.

Manuela Hofstätter  
für die Stadtbibliothek Brugg

SERIENTIPP

Die Mutter im 
Weltall

 
 
 
 
 
Das Signal,  
Deutschland, 2024 
Netflix

«Das Signal» ist eine fesselnde deutsche 
Fernsehserie, die mit ihrem packenden 
Plot und starken schauspielerischen 
Leistungen beeindruckt. Die Geschichte 
um die Astronautin Paula, gespielt von 
Peri Baumeister, ihren Ehemann Sven, 
dargestellt von Florian David Fitz, und 
ihre gemeinsame kleine Tochter zieht 
den Zuschauer von der ersten bis zur 
letzten Minute in ihren Bann. Die Serie 
greift geschickt Themen wie Familie, Ver-
lust und die Suche nach Wahrheit auf, 
während sie gleichzeitig eine spannende 
Science-Fiction-Handlung entfaltet. Die 
Dynamik zwischen den Charakteren ist 
intensiv und emotional, besonders die 
Beziehung zwischen Paula und ihrer ge-
hörlosen Tochter Charlie, gespielt von 
Yuna Bennett, wird einfühlsam darge-
stellt. Die Produktion überzeugt mit vie-
len visuellen Effekten in den Szenen im 
Weltraum und einer sehr atmosphäri-
schen Inszenierung. «Das Signal» ist eine 
Mischung aus Drama, Mystery und Sci-
ence-Fiction und taucht mit jeder Folge 
tiefer in die fesselnde Handlung ein. Für 
Liebhaberinnen und Liebhaber von 
spannenden Serien mit starken Charak-
teren und einem Hauch von Mystery ist 
diese Serie ein Must-
see.

Laura Hohler 
ist freie Journalistin  
und Drehbuchautorin

DONNERSTAG, 18. APRIL

BADEN
18.00–21.00: Afterwork-Livemusik mit  
Grooveline (Funk und Soul). Coco Baden.  
Infos: cocobaden.ch
20.30: Jazz am Donnerstag mit dem 
Hausquartett und Gästen. Unvermeidbar.  
Infos: teatropalino.com

FREITAG, 19. APRIL

BADEN
14.00–16.00: Frühlingsspass: Abenteuer im 
Aufräumland. Das Museum braucht Hilfe! 
Spiel und Spass zur «UnOrdnung». 
Historisches Museum. Infos: museum.
baden.ch
19.00: Buchpremiere: «Die Bundesratskan-
didatin», Politroman von Martin Christen 
aus Baden-Turgi. Im Gärtnerinnenhaus, 
Kurpark, Baden.
21.00: Tanznach 40: DJs verfügen über ein 
breit gefächertes Disco-Hits-Repertoire. Club 
Coco, Baden. 
22.00: Vertigo – Tanzen bis zum Schwindel, 
mit DJ Marco und Pierfrancesco. Kulturlokal 
Royal Baden.  Infos: royalbaden.ch

SAMSTAG, 20. APRIL

BADEN
21.00: Odd Beholder und Nikko: Electro, 
Wave und Indie Popp. Kulturlokal Royal 
Baden. Infos: royalbaden.ch

BIRMENSORF
9.00–11.30: Mediatives Bogenschiessen. 
Anmeldung bei Martin Zingg, Birmenstorf. 

WETTINGEN
10.00–17.00: Diskussionslabor: Philoso-
phieren im Parlatorium. Gespräche über 
Wissen und Glaube. Schülerinnen und 
Schüler der Kantonsschule Wettingen 
begrüssen die Museumsgäste. Klosterhalb-
insel. Infos: museumaargau.ch

WÜRENLINGEN
9.00–12.00: Naturschutzverein: Pflanzen- 
und Informationsmarkt. Kaffeestube sowie 
Würste und Vegetarisches vom Grill bis 13 
Uhr. Parkplatz Dorfschüür, Gartenstrasse 26, 
Würenlingen. 

SONNTAG, 21. APRIL

BADEN
11.00–12.30: Stadtführung: Hexen, Mörder, 
Dirnen und Brandstifter. Das düstere Kapitel 
der Kultur- und Bäderstadt. Info Baden. 
Infos: deinbaden.ch
19.30–20.45: Rainbow Dust. Das Mondrian 
Ensemble präsentiert ein Programm mit 
Streichtrio-Kompositionen. Historisches 
Museum Baden.

TEGERFELDEN
12.00–16.00: Saisoneröffnung im Aargau-
isch Kantonalen Weinbaumuseum. Motto: 
«Wein und Sein» für Gross und Klein.  
Info: weinbau-museum.ch

WETTINGEN
10.00–17.00: Diskussionslabor: Philoso-
phieren im Parlatorium. Gespräche über 
Wissen und Glaube. Schülerinnen und 
Schüler der Kantonsschule Wettingen 
begrüssen die Museumsgäste. Klosterhalb-
insel. Infos: museumaargau.ch

MITTWOCH, 24. APRIL
BADEN
18.00: Afterwork-Musik – Rislane and the  
Lovers: Newland. Villa Boveri, Baden. Infos: 
dein.baden.ch
18.00–19.30: Stadtführung «Heimliche 
Hauptstadt der Eidgenossen». Treffpunkt: 
Info Baden. Infos: dein.baden.ch

ENNETBADEN
14.00–16.00: Büchertauschbörse für 
Erwachsene mit Austausch bei Kaffee und 
Kuchen. Infos: ennetraum.ch
20.15–21.45: Treffpunkt Ennetbaden: 
Gewaltfreie Kommunikation – ein Türöffner 
in Konfliktsituationen. Infos: ennetraum.ch

NUSSBAUMEN
20.00: Solarprojekt in Burundi. Referat von 
Reto Miloni im Begegnungszentrum der 
kath. Kirche Nussbaumen. Vorgängig  findet 
gleichenorts die ordentliche GV des Vereins 
Solarlobby statt. Infos: solarlobby.ch

WETTINGEN
14.30–16.30: Heilkräuter-Workshop im 
Klostergarten. Heilpflanzen kennenlernen 
und eigenen Heiltrunk herstellen. Kloster-
halbinsel. Infos: museumaargau.ch

DONNERSTAG, 25. APRIL
BADEN
18.00–19.00: Geführter Rundgang durch 
die Sonderausstellung «UnOrdnung – Ob-
jekte sortiert», mit Heidi Pechlander Gut, 
Kulturvermittlerin, Historisches Museum 
Baden. Info: museum.baden.ch
18.00–21.00: Blue Hammer (Blues-Rock), 
Afterwork-Livemusik im Club Coco, Baden. 
18.30: Kunst im Trudelhaus. Vernissage der 
Ausstellung «As it happens» mit Susanne 
Hofer. Etwa 19 Uhr Begrüssung durch Esther 
Amrein und Jeannette Polin, Kuratorinnen. 
Trudelhaus, Obere Halde, Baden.  
Infos: trudelhaus-baden.ch

TURGI
16.00/18.00: «Hot Spot, Hot Pot», Essen mit 
geflüchteten Menschen, Kochen ab 16 Uhr, 
Essen um 18 Uhr. Kirche Turgi. 

UNTERSIGGENTHAL
19.00: Frauentisch: Kräuterspaziergang. 
Rahel Zoller führt durch Wald und Wiese. 
Mitbringen: Notizmaterial und Sammeltüte. 
Start beim Friedhof in Untersiggenthal.

GEBENSTORF

Pro Senectute Mittagstisch
Do, 25. April, 11.30, Restaurant Cherne. 
Abmeldung am Mo ab 18.00 an Sylvia 
Bader, 056 406 26 67.

OBERSIGGENTHAL

Internetcafé im Gässliacker
Di, 23. April, 14.00–16.30, im Alterswohnzen-
trum Gässliacker (Haupteingang rechts im 
Sitzungszimmer) für Seniorinnen und 
Senioren.

UNTERSIGGENTHAL

Frauenturnverein Untersiggenthal
Frauenturnen: Mo, 20.00 –21.30, DTH
Infos: Sylvia Becher, 056 288 04 15
FraTu «easy»: Mi, 14.00–15.00 DTH
Infos: Ursula Strebel, 079 469 83 43
Damenriege: Mo, 20.00–22.00, SKH
Kontakt: damenriege_us@gmx.ch
Rhönradriege Kontakt:
rhoenrad@stv-untersiggenthal
Infos: www.stv-untersiggenthal.ch

Sikinga Biketräff
Training: Mi, 18.00, altes Schulhaus (April bis 
Oktober). Kontakt: Maren Eschermann,  
m.eschermann@bluewin.ch.

Spielgruppe Chnopftrucke
Info: Sandra Wassermann, 079 522 52 38. 

Spitex Limmat Aare Reuss AG
Steigstrasse 20, 5300 Turgi, Sie erreichen 
uns telefonisch unter 056 203 56 00,
info@spitex-lar.ch, www.spitex-lar.ch.

Trachtengruppe Untersiggenthal
Wir treffen uns jeweils am vierten Mittwoch 
im Monat gemäss Jahresprogramm. 
Kontakt: Margrit Pabst, 056 288 12 89.

WÜRENLINGEN

Bibliothek Würenlingen
Öffnungszeiten: Mo 16.15–19.15, Mi 10.00– 
12.00/13.00–16.00, Fr 10.00–12.00 /16.15–
18.15, Sa 10.00–12.00. Während den 
Schulferien bleibt die Bibliothek jeweils am 
Vormittag  geschlossen.

Männerchor Würenlingen
vorstand@maennerchor-wuerenlingen.ch,  
www.maennerchor-wuerenlingen.ch.

Fitness für Frauen und Männer 
ab 20 Jahren
Jeden Do, 20.10–21.30, Mehrzweckhalle 
Weissenstein (Halle 2). Keine Anmeldung 
erforderlich. Unkostenbeitrag für Nichtmit-
glieder Fr. 5.–/Abend. Männerriege 
Würenlingen.

Pro Senectute Fitness und Gymnastik 
gemischte Gruppe
Mi 14.00–15.00, Turnhalle Gartenstrasse. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

EHRENDINGEN

Chinderhuus Surbtal
Leitung: Patrizia Haus, Unterdorf 15, Ehren- 
dingen, 056 222 16 30, info@chinderhuus-
surbtal.ch, www.chinderhuus-surbtal.ch.

Senioren Mitenand am Mittagstisch
Di, 23.4., 12.00, RAS Alterszentrum, 
Breitwies. Anmelden unter 056 204 48 48.

Pro Senectute Internationale Tänze
Mi, 9.00–10.30, Gemeindehaus, Saal. 
Auskunft: Pro Senectute Aargau, Beratungs-
stelle Bezirk Baden, 056 203 40 80.

VEREINE | TREFFS | TRAININGS

Bahnhofplatz 11  5200 Brugg
Reservation 056 450 35 65
odeon-brugg.ch 

Donnerstag 18. April 20.15 Uhr
Sonntag 21. April 18 Uhr
Dienstag 23. April 18 Uhr
THE MONK AND THE GUN
BH 2023 · 107 Min. · O/df
Regie: Pawo Choyning Dorji
Die neue Politsatire aus Bhutan vom 
Regisseur von LUNANA

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 20. April 20.15 Uhr
BACK TO BLACK
USA/UK/FR 2024 · 122 Min. · E/df
Regie: Sam Taylor-Johnson
Die Geschichte von Amy Winehouse

·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 20. April 11 Uhr
Dienstag 23. April 15 Uhr
VON KINDERN UND BÄUMEN
CH 2024 · 88 Min. · D · 6 J. · Regie: Natalie Pfister
Dokumentarfilm über die Badener 
Waldschule
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 21. April 11 Uhr
FANTASTIC MACHINE
SWE 2023 · 88 Min. · O/df
Regie: Axel Danielson und Maximilien Van Aertryck
Eine Reise durch die Geschichte der 
Fotografie
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 21. April 13 Uhr
Dienstag 23. April 20.15 Uhr
ECHTE SCHWEIZER
CH 2023 · 77 Min. · D · Regie: Luka Popadić
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 18. April 18 Uhr
Montag 22. April 20.15 Uhr
ONE LIFE
UK 2023 · 109 Min. · E/df · Regie: James Hawes
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 20. April 18 Uhr
ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN
AT 2024 · 95 Min. · D · Regie: Josef Hader
neue Komödie von Josef Hader
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Donnerstag 18. April 15 Uhr
Samstag 20. April 13 Uhr
SOWAS VON SUPER!
NO 2022 · 77 Min. · D · 4 J.
Regie: Rasmus A. Sivertsen
Ein Superheldinnen-Animationsspass 
für die ganze Familie
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 21. April 15 Uhr
DER ZOPF – LA TRESSE
F 2022 · 119 Min. · O/df · Regie: Laetitia Colombani
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Sonntag 21. April 20.15 Uhr
RADICAL
MEX 2023 · 127 Min. · O/df · Regie: Christopher Zalla
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Samstag 20. April 15 Uhr
LA NOUVELLE FEMME
MARIA MONTESSORI
F 2023 · 100 Min. · F/d · Regie: Léa Todorov
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
Montag 22. April 15 Uhr
BON SCHUUR TICINO
CH 2023 · 88 Min. · Dialekt · Regie: Peter Luisi
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
LESUNG
Donnerstag 18. April 19.15 Uhr
MENSCH SEIN
AUTOR*INNEN GEGEN HASS
mit Silvio Blatter, Michael Fehr, Jürg 
Halter, Bettina Spoerri und Alain 
Claude Sulzer
·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·   ·
FILMFESTIVAL
Mittwoch 24. bis Samstag 27. April
BRUGGGORE
FANTASTIC HORROR AND 
BEYOND
Im ODEON werden Horror-Klassiker 
wie CREATURE FROM THE BLACK 
LAGOON, THE ROCKY HORROR 
PICTURE SHOW und THE BRIDE OF 
FRANKENSTEIN gezeigt. Tickets und 
Programm unter brugggore.ch
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BROCKI
INTERNATIONAL
Lupfig

Haus- undWohnungsräumungen
Gratis Abholdienst für NUR gut
erhaltene, zeitgemässe Möbel,

Haushaltsachen wie Kleider, Textilien,
Spielsachen, Werkzeuge,

Geschirr und Gartensachen.

Öffnungszeiten:
Mo 14.00–18.00 Uhr
Di–Fr 9.00–11.45 Uhr

14.00–18.00 Uhr
Sa 9.00–16.00 Uhr

Industriestrasse 3 | 5242 Lupfig
056 442 59 69 | 079 737 56 74
www.brocki-international.ch
info@brocki-international.ch
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DIENSTLEISTUNGEN
Ihr Gärtner für Gartenpflegearbeiten
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt
schneiden, mähen usw. Fachgerecht!

Speditiv! Preisgünstig! Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

124746B RSN

Fassaden-
Renovationen

Prompt und preiswert

Tel. 079 642 60 24
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Rasenroboter

Gartengeräte
Rasenmäher

Reparatur aller Marken
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Respektvolle
Seniorenbetreuung 

Stundenweise & 24h-Betreuung. 
Von Krankenkassen anerkannt. 

Ihre Ansprechperson:
Caroline Zumstein
Tel 056 546 13 39
www.homeinstead.ch

Respektvolle  Respektvolle  
SeniorenbetreuungSeniorenbetreuung
Stundenweise & Stundenweise & 24h-Betreuung.24h-Betreuung.
Von Krankenkassen anerkannt.Von Krankenkassen anerkannt.

Ihre AnsprechperIhre Ansprechperson:son:
Caroline Zumstein Caroline Zumstein 
Tel. 056 546 13 39Tel. 056 546 13 39
www.homeinstead.chwww.homeinstead.ch
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AB SOFORT

25 % RABATT
AUF UNSER  

GANZES SORTIMENT

RUWIRO-Haus
Unterdorfstrasse
5212 Hausen AG
Tel. 056 442 51 61
www.trendwebshop.ch

Öffnungszeiten
Mo. Geschlossen /  13:30 – 18:30 Uhr 
Di.-Fr. 09:00 – 12:00 Uhr  /  13:30 – 18:30 Uhr 
Sa. Geschlossen

% %

% %

%%
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Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern. 
* Vollservice-Preis in Euro, inkl. Lieferung und Montage, bereits nach MwSt.-Verrechnung und Verzollung. 

Polster XXL
Waldshuter Str. 25
79761 Waldshut-Tiengen
Tel.:  +49 (0) 7741 83838-0
info@polster-xxl.com

Unsere Öffnungszeiten :
Mo. Ruhetag
Di. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 17.00 Uhr

Der große Polsterfachmarkt
in Tiengen

Alles individuell  
konfigurierbar

Fleck-Weg-Service Verzollungsservice

3D-Beratung Inklusive Lieferung & 
Montage

Altmöbel-Entsorgung

SERVICELEISTUNGEN BEI POLSTER XXL

®

Alle Sessel zusätzlich 
mit elektrischer Kopfteil-
verstellung erhältlich.

• Manuell  
• 1-motorisch  
• 2-motorisch 

• 1-motorisch mit Aufstehhilfe 
• 2-motorisch mit Aufstehhilfe  
• 3-motorisch mit Aufstehhilfe

Wählen Sie aus 3 bzw. 6 
Ausstattungsvarianten:

Extra  
belastbar 
bis 200 kg

Mit Easy Swing bringen Sie sich - wahl-
weise manuell oder auf Knopfdruck - in 

die Relaxposition, in der es sich wunder-
bar entspannen lässt. Die flexible Kopf-
stütze erweist sich dabei als besonders 

komfortabel. Bei einigen Modellen kann 
die Kopfteilverstellung sogar elekt-

risch eingestellt werden!

BEQUEMES SITZEN NACH MASS!
Für Ihren individuellen Komfort stehen 
3 Sitzhärten zur Wahl!

fester Sitzmittlerer Sitzweicher Sitz

2 Sitzbreiten: 
ca. 49 und 53 cm

Sitzbreite: 
ca. 50 cm

Sitzhöhe 
verstellbar von:  
ca. 44 bis 50 cm

Sitzhöhe 
verstellbar von:  
ca. 44 bis 50 cm

2 Sitzbreiten: 
ca. 46 und 50 cm

Sitzhöhe 
verstellbar von:  
ca. 44 bis 50 cm
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GGrriillllzzeeiitt
BBrraatt--//GGrriillllwwüürrssttee

SSaallssiicccciiaa  ((mmiilldd  uunndd  sscchhaarrff))
SSttöörrmmeettzzgg--SSppiieessss

FFrr,,  1199..0044..//SSaa,,  2200..0044..22002244
Vorankündigung: letzte Rauchwürste  

26./27. April 2024

Störmetzg
Landstrasse 234, 5416 Kirchdorf
Tel./Fax 056 282 05 33
www.stoermetzg.ch

Störmetzg
Landstrasse 234,  
5416 Kirchdorf
Tel. 056 282 05 331
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Öffnungszeiten: Fr 17–18.30, Sa 10–12 Uhr

Kaufe Pelzjacken und Mäntel
Taschen, Leder, Möbel, Porzellan,
Stand- und Wanduhren, Teppiche,

Bilder, Musikinstrumente (Klavier etc.),
Kameras, Fotoapparate, gerne auch
Artikel aus den 50er Jahren u.v.m.

Info Braun-Minster: 076 280 45 03
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Wir renovieren 
Ihr Hausdach
Dachdeckung, Dachumdecken,  

sämtliche Bauspenglereien, Dachrinnen  
auswechseln, Stirnbrettverkleidung, 

Dachreinigung, usw.

AKTION IM APRIL:
20 % RABATT

Rufen sie uns an unter 
James Renovation GmbH 
Telefon 078 233 99 11 

Email: info@jamesrenovation.ch 

WIR SUCHEN 
WEITER NACH 
NEUEN WEGEN.

Nicht vergessen – 
forschung unterstützen

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147
ist immer für dich da!

Das wollte ich nicht!

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. 147
SMS an 147
www.147.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
Das wollte ich nicht!

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch
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